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Vorwort  
 
 
Das Feuerwehrjahr 2015 liegt hinter uns. Die gut vorbereitete Planung für das Jahr 
wurde bereits in der Silvesternacht 2014 durch das tragische Brandereignis über den 
Haufen geworfen. Rekordeinsatzzahlen, die Aufstellung der ersten Fortschreibung des 
Brandschutzbedarfsplanes, die europaweite Ausschreibung von einem Hilfeleistungs-
löschfahrzeug und weiteren Ausrüstungsgegenständen, umfangreiche Werbemaßnah-
men zur Mitgliedergewinnung sowie eine umfängliche Aus- und Fortbildung bestimmten 
dieses arbeitsintensive Feuerwehrjahr. 
 
Feuerwehr muss allen Kräften Spaß machen. Das gilt genauso für die aktive Wehr wie 
auch für die Jungen und Mädchen der Jugendfeuerwehr.  Feuerwehr muss aber auch 
den Führungskräften Spaß machen. Hier müssen andere Strukturen im Feuerwehrwe-
sen geschaffen werden, um die zahlreichen Aufgaben und Pflichten auf andere und 
zahlreiche Schultern zu verteilen.    
 
Können wir uns Spezialisten leisten? Das ist eine Kernfrage. Brandbekämpfung und ei-
ne technische Hilfeleistung müssen alle aktiven Feuerwehrkräfte leisten können. Be-
stimmte Aufgabenbereiche und Einsatzszenarien erfordern den Einsatz von Spezialis-
ten. Einer möglichen Überforderung kann damit vorgebeugt werden. Ferner können da-
durch Spezialisten generiert werden, die gerade die Fachbereiche der Wehr unterstüt-
zen und den rückwärtigen Bereich verstärken.     
 
Die engagierten Arbeitsgruppen in dem gemeinschaftlichen Projekt „Feuerwehrehren-
sache“ des Innenministeriums und des Verbandes Feuerwehr NRW haben schon einige 
Lösungsansätze zu einer gleichmäßigen Verteilung von Aufgaben im abwehrenden 
Brandschutz aufgezeigt. Das im Juli 2013 gegründete Gemeinschaftsprojekt befindet 
sich bei den zukunftsorientierten Lösungsansätzen auf einem guten Weg.  
 
Sind die Feuerwehren im Lande wirklich gut vorbereitet? Dies fragte ein bekannter 
Brandschutzingenieur im vergangenen Jahr in einer seiner Kolumnen. Für die Feuer-
wehr Vlotho steht die Antwort darauf in der ersten Fortschreibung des Brandschutzbe-
darfsplanes. Wir sind technisch gut ausgerüstet, müssen jedoch noch einige Lücken bei 
Ausstattung und Geräten schließen. Das große Defizit einer zeitgemäßen persönlichen 
Schutzausrüstung ist ein engagierter Arbeitskreis angegangen. Was wir auch schließen 
müssen, sind die Lücken bei den aktiven Kräften. Werbemaßnahmen bei der aktiven 
Wehr haben nicht die erhoffte Resonanz gebracht. Bei der Jugendfeuerwehr sind mehr 
als 20 interessierte Jungen und Mädchen zum Schnupperdienst erschienen.  
 
Die guten Seiten der Feuerwehr sollten wir bei unserem Werben um neue Mitglieder 
stärker in den Fokus stellen. Wir bemängeln häufig, auch zu Recht, eine zurückgehen-
de Bereitschaft der Bevölkerung zur Mitarbeit in der Feuerwehr. Gleichzeitig thematisie-
ren wir häufig eigene Missstände und beklagen auf einem hohen Niveau das eigene 
Schicksal. Das Gegenteil gilt es zu tun!  
 
Stadtbrandinspektor Torsten Sievering 
-Leiter der Feuerwehr Vlotho- 
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Stadtfeuerwehrfest 2015  
 
 
Das traditionelle Stadtfeuerwehrfest mit Tanzabend im Festzelt, Durchmärschen und 
langen Festreden gehört endgültig der Vergangenheit an. Nachdem die Besucherzah-
len in jedem Jahr zurückgegangen und der finanzielle sowie der organisatorische Auf-
wand zu groß geworden waren, wurde in den einzelnen Einheiten lange über passende 
Alternativen nachgedacht und diskutiert. Schließlich waren sich alle vier Löschgruppen 
und der Löschzug einig. Ein gemeinsames Fest für die Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Vlotho sowie für die große Feuerwehrfamilie soll einmal im Jahr an einem festen 
Ort und an einem stets gleichen Datum stattfinden.  
 

Die dritte Auflage des „Bunten Abends“ 
im Schulzentrum Jägerort am 31. Ok-
tober wurde schließlich erneut zu ei-
nem vollen Erfolg. Darin waren sich die 
zahlreichen Besucherinnen und Besu-
cher sowie die Organisatoren einig. 
Wehrführer Torsten Sievering, die Or-
ganisatoren Friedrich-Wilhelm Böke, 
Norbert Seeger und Horst Sett sowie 
Bürgermeister Rocco Wilken eröffneten 
das Fest auf der Bühne. Bürgermeister 
Rocco Wilken:“ Ich freue mich, dass so 
viele Bürgerinnen und Bürger sowie 
Abordnungen der örtlichen Vereine 

wieder dabei sind. Ich gratuliere der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho zu diesem gelunge-
nen Abend und bedanke mich für das große bürgerschaftliche Engagement“. 
 
Bis spät in die Nacht wurde zu den Klängen der siebenköpfigen Spitzenband „Seven 
Beats“ getanzt. Kulinarisch verwöhnte der „Vlothoer Wirtestammtisch“ mit den Köchen 
von der „Pizzeria Roma“, „Alt Heidelberg“ und vom „Bonneberger Hof“ die mehr als 400 
Gäste mit ausgefallenen Gerichten und kleinen Snacks. Nach der Stärkung mit Schwei-
nefilet an Wirsingroulade, Hirschragout und Putenbrust auf Wok Gemüse wurde bis in 
die frühen Morgenstunden das Tanzbein geschwungen. Die sieben Musikerinnen und 
Musiker der Band „Seven Beats“ heizten der großen Fangemeinde mit aktuellen Hits, 
Stimmungsliedern und bekannten Oldies ein.  
 
Leckeres Essen, spritzige Getränke, Spitzenmusik und eine 
gute Stimmung sorgten auch noch bei der Nachbesprechung 
mit den Gastronomen des Vlothoer Wirtestammtisches für 
strahlende Gesichter. Norbert Seeger, Horst Sett und Friedrich-
Wilhelm Böke sowie die Wirte waren sich schnell einig: Auch in 
nächsten Jahr soll es den bunten Abend am gleichen Ort ge-
ben. Die Aula ist bereits gebucht und die beliebte Band reser-
viert. Das gastronomische Angebot und die Saalgestaltung werden jedoch leicht verän-
dert. Alle Bürgerinnen und Bürger können sich bereits auf einen tollen Abend freuen. 
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Jahresrückblick 2015  
 
 
Veranstaltungen 
 

- Im Januar 2015 fanden die Jahreshauptversammlungen der Löschgruppen 
Bonneberg, Exter, Steinbründorf und Uffeln sowie des Löschzuges Vlotho und 
der Jugendfeuerwehr Vlotho in den einzelnen Gerätehäusern statt. 

 
 

- In der Wehrversammlung am 6. Februar betrachtete 
Wehrführer Torsten Sievering unter dem Schlagwort 
„Feuerwehr 2020“ den abwehrenden Brandschutz der 
Zukunft. Der Leiter der Feuerwehr sprach von der Ausrüs-
tung und Ausstattung der Feuerwehr mit Fahrzeugen und 
Geräten auf der einen Seite und den fehlenden aktiven 
Feuerwehrleuten auf der anderen Seite. Gemeinsam mit der Verwaltung und der 
Politik müsse die Attraktivität der Wehr gesteigert werden. Lobende Worte für die 
Vlothoer Wehr fanden Bürgermeister Bernd Stute und Kreisbrandmeister Wolf-
gang Hackländer in ihren Grußworten. 

 
 

In den einzelnen Ortsteilen boten die Lösch-
gruppen und der Löschzug die verschiedens-
ten Veranstaltungen für die Bevölkerung an. 
Beliebte Osterfeuer, Brandschutzerziehung 
und -aufklärung, Rettungsübungen, Teilnah-
me am Familientag, Präsentationen der Wehr 
in der Öffentlichkeit und ein Tag der offenen 
Tür sind zu festen Veranstaltungen in der 
Weserstadt geworden.  

 
 

- Zahlreiche Veranstaltungen in der Weserstadt werden von den Gruppen außer-
dem unterstützt. Bei den Weihnachtsmärkten in Exter, Uffeln und Valdorf waren 
die einzelnen Löschgruppen präsent. Viel Zeit investierten die Einheiten in den 
Bereich der Brandschutzerziehung bei den Vlothoer Kindergärten und Grund-
schulen.  

 
 

- Das Stadtfeuerwehrfest fand bei der dritten Auflage wieder in 
dem bewährten Rahmen statt. Der „Bunte Abend“ im Schul-
zentrum Jägerort am 31. Oktober wurde zu einem vollen Er-
folg. Darin waren sich die zahlreichen Besucherinnen und Be-
sucher und engagierten Organisatoren einig. Wehrführer Tors-
ten Sievering und Bürgermeister Rocco Wilken eröffneten die 
dritte Auflage des bunten Abends.  
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Alarm- und Ausrückeordnung 
 
Die mit der digitalen Alarmierung eingeführte neue Alarm- und Ausrückeordnung (AAO) 
hat sich grundsätzlich bewährt. Mit der neuen Alarmierungssoftware der Leitstelle wur-
den die Alarmstichwörter und Ausrückebereiche der einzelnen Einheiten überprüft. In 
diesem Jahr soll die Objektalarmierung erweitert werden. 
 
 
Jugendfeuerwehr 
 

Die Jugendfeuerwehr Vlotho wartete 
durch zahlreiche Aktionen auf. Die 28 
Jungen und Mädchen im Alter zwischen 
10 und 17 Jahren nahmen wieder an vie-
len Veranstaltungen teil. Stadtjugendfeu-
erwehrwart Michel Horling und sein Stell-
vertreter Stephan Burmeister (Lösch-
gruppe Exter) wird von dem Betreuer-
team Lavinia und Kassandra Schröder 
(Löschgruppe Bonneberg, Philipp Stör-
mer (Löschgruppe Steinbründorf) sowie 
Fabian Plettemeier, (Löschgruppe Uffeln) 
unterstützt.  

 
 
Dienstbesprechungen 
 
Die Führungskräfte aus den Gruppen und Zügen haben sich im abgelaufenen Jahr zu 
drei Dienstbesprechungen getroffen. In diesem Rahmen wurden konstruktiv die ver-
schiedensten Themen und Problematiken diskutiert. Seit dem vergangenen Jahr refe-
riert auf jeder Brandmeisterarbeitstagung jeweils eine Führungskraft zu aktuellen The-
men. Die Wehrführung nahm außerdem an vier Dienstbesprechungen mit dem Kreis-
brandmeister teil. 
 
 
Rettungsdienst 
 
Der Kreis Herford ist Träger des Rettungsdienstes. 
Durch das gemeinsam genutzte Feuerwehrgeräte-
haus Am Bullerbach und die Zusammenarbeit bei 
Verkehrsunfällen, den zahlreichen Tragehilfen und 
anderen Hilfeleistungen bestehen gute Kontakte zwi-
schen den Mitarbeitern des Rettungsdienstes und der 
Freiwilligen Feuerwehr. Dies wird unterstrichen durch 
die Mitgliedschaft einiger Rettungsassistenten in der 
Freiwilligen Feuerwehr Vlotho.  
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Massenanfall von Verletzten 
 

Der vom Kreis Herford erstellte Einsatzplan für einen Massenan-
fall von Verletzten (MANV) wird derzeit überarbeitet. In dem 
„MANV-Plan“ sind neben den Feuerwehren auch die einzelnen 
Hilfsorganisationen eingebunden. Daneben haben sich mehrere 
Vlothoer Feuerwehrkameraden bereit erklärt, bei einem Massen-
anfall von Verletzten mitzuwirken. Aufgrund ihrer beruflichen 
Qualifikation als Rettungsassistenten und Rettungssanitäter sind 

diese Kräfte ein wichtiger Baustein in dem MANV-Plan.  
 
 
Förderverein 
 
Der 2004 gegründete Förderverein unterstützt die Arbeit der Feuerwehr in der Weser-
stadt. Im abgelaufenen Jahr konnte der engagierte Verein weiteres Ausbildungsmaterial 
für Schulungen und verschiedene Unterlagen für die Öffentlichkeitsarbeit anschaffen. 
Ferner wurden für die Jungen und Mädchen der Jugendfeuerwehr sowie für die Mitglie-
der der aktiven Wehr einheitliche Shirts beschafft. 
 
 
Kreisfeuerwehrverband  
 
Am Verbandstag des Kreisfeuerwehrverbandes in Kirchlengern nahmen Abordnungen 
aller Vlothoer Löschgruppen, des Löschzuges sowie der Jugendfeuerwehr teil. Die 
Feuerwehr Vlotho ist ein wichtiger Baustein in der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr 
des gesamten Kreises Herford. Kreisbrandmeister Wolfgang Hackländer als Vorsitzen-
der und sein Stellvertreter Bernd Kröger als Geschäftsführer zogen eine positive Bilanz 
der Verbandsarbeit.  
 
 
Ehrenabteilung 
 
Die 40 Mitglieder der Ehrenabteilung treffen sich auf Stadtebene 
traditionell jeweils am zweiten Freitag im März und Oktober. Die 
einzelnen Löschgruppen und der Löschzug sind im Wechsel 
Gastgeber für die rüstigen „Feuerwehrrentner“. Gemeinsam mit 
den Führungskräften wird in gemütlicher Runde über die gute al-
te Feuerwehrzeit gefachsimpelt. Doch damit nicht genug. Die 
rüstigen „Feuerwehrrentner“ packen gerade bei der Pflege der 
Gerätehäuser ständig mit an und sind stets zur Stelle wenn Re-
paraturen anstehen. Dafür an dieser Stelle ein recht herzliches Dankeschön. Im No-
vember nahmen die Mitglieder der Ehrenabteilung mit ihren Partnerinnen an dem gro-
ßen Treffen auf Kreisebene teil. In der Werretalhalle in Löhne verlebten alle einen ab-
wechslungsreichen Nachmittag. Dieses große Treffen der „Feuerwehrrentner“ fand vor 
rd. 25 Jahren erstmals im Vlothoer Haus des Gastes statt. Diese Räumlichkeiten rei-
chen nicht mehr aus, um die große Gästeschar aufzunehmen.  
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Notfallseelsorger 
 

Exters Gemeindepfarrer Ralf Steiner ist neben seiner Tä-
tigkeit als Notfallseelsorger auch für die Feuerwehr Vlo-
tho als Fachberater Seelsorge tätig. Bei Einsätzen im 
Stadtgebiet und auf der Bundesautobahn A 2 unterstütz-
te das Team der Notfallseelsorger die örtliche Wehr. Im 
Kirchenkreis Vlotho gehören mittlerweile vierzehn Seel-
sorger zum Team der Notfallseelsorge. 

 
 
Feuerwehrerholungsheim Bergneustadt/Haus „Phönix“ 
 
Das ehemalige Feuerwehrerholungsheim in Bergneustadt wurde im April 2008 mit 
überarbeitetem Konzept unter dem neuen Namen „Haus Phönix“ eröffnet. Das Haus 
aus den siebziger Jahren ist völlig umgebaut und umgestaltet worden und bietet nun 
den zeitgemäßen Hotelcharakter. Nach der Insolvenz des Landesfeuerwehrverbandes 
Nordrhein-Westfalen ist das Haus in private Hände gegangen. Feuerwehrleute sind dort 
weiterhin herzlich willkommen. Auch finden dort weiterhin Tagungen, Seminare und die 
verschiedensten Ausbildungsveranstaltungen statt. 
 
 
 
Leistungsnachweis 
 
Den Leistungsnachweis absolvierten im September die 
Löschgruppen Exter, Steinbründorf, Uffeln  sowie der 
Löschzug Vlotho erfolgreich. Beim durchgeführten Löschan-
griff mit drei C-Rohren stellten die drei Gruppen erfolgreich 
ihren hohen Ausbildungsstand unter Beweis. Neben diesem 
praktischen Teil galt es noch einen Fragenkatalog richtig zu 
beantworten, jeweils drei Knoten richtig zu binden und den 
sportlichen Teil zu absolvieren.  
 
 
Verband der Feuerwehr Nordrhein-Westfalen 
 
Nach der Insolvenz des Landesfeuerwehrverbandes Nordrhein-Westfalen aufgrund fi-
nanzieller Rückforderungen des Landes NRW in Zusammenhang mit dem Umbau des 
ehemaligen Feuerwehrerholungsheimes in Bergneustadt, wurde der „Verband der Feu-
erwehren“ unter tatkräftiger Mitwirkung von Kreisbrandmeister Wolfgang Hackländer 
aus der Taufe gehoben. Besonders die Bereiche der Aus- und Fortbildung werden er-
folgreich fortgesetzt. Die beiden großen Solidaritätsfonds konnten mit Unterstützung 
heimischer Politiker sichergestellt und nun auch weitergeführt werden. Bei Projekten 
wie der „Feuerwehrehrensache“ werden in konstruktiver Zusammenarbeit mit dem In-
nenministerium des Landes NRW wichtige Konzepte für die Zukunft der Feuerwehren in 
Nordrhein-Westfalen erarbeitet.  
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Freundschaft 
 

Mit der Löschgruppe Elsterwerda-Biehla ver-
bindet die Löschgruppe Steinbründorf eine 
mehr als 25-jährige Freundschaft. Zum beson-
deren Jubiläum besuchten Steinbründorfs 
Löschgruppenführer Friedrich-Wilhelm Böke 
und die Mitglieder der aktiven Wehr sowie der 
Ehrenabteilung im Frühjahr die Freunde in 
Brandenburg. Weiterhin gibt es enge Kontakte 
zur Feuerwehr im polnischen Lubsko sowie ei-

nen lockeren Gedankenaustausch mit der Feuerwehr der französischen Partnerstadt 
Aubigny. 
 
 
Rat und Verwaltung 
 
Auch im Berichtsjahr fand wieder eine konstruktive Zusammenarbeit zwischen Rat und 
Verwaltung sowie der Feuerwehr statt. Nur in einer vertraulichen partnerschaftlichen 
Zusammenarbeit aller Beteiligten können erfolgreich die großen Projekte der nächsten 
Jahre geschultert werden.  
 
 
Schlauchbootwettbewerb in Bünde 
 
Bereits seit Jahrzehnten nehmen Löschgruppen aus 
der Feuerwehr Vlotho am Schlauchbootwettbewerb der 
Feuerwehr Bünde in Ahle teil. Acht Ruderer und ein 
Steuermann müssen mit dem Schlauchboot ihr Ge-
schick auf einem Parcours beweisen und knifflige Auf-
gaben lösen. Nicht nur Muskelkraft ist beim Paddeln 
gefragt. Knifflige Fragen gilt es zu beantworten und die 
verschiedensten Aufgaben zu bewältigen. 
 
 
Zusammenarbeit  
 

„Vermisste Person in Weser“ oder „Treibt ein Boot auf der We-
ser“. Mit diesen Alarmstichworten wird die Freiwillige Feuerwehr 
Vlotho in den Sommermonaten regelmäßig alarmiert. Vom 
Löschzug Vlotho rücken die Kräfte dann mit dem Mehrzweck-
boot aus, die ebenfalls an der Weser ansässige Löschgruppe Uf-
feln wird zum Absuchen des Uferbereiches eingesetzt. Traditio-

nell üben die örtliche Löschgruppe und der Löschzug dieses Szenario am letzten Mon-
tag vor den Sommerferien. Nach dem „Einsatzabbruch“ stand die Kameradschaftspfle-
ge auf der Tagesordnung. Gemeinsam mit den Ehefrauen und Partnerinnen wurde auf 
der Rasenfläche an der Slippanlage gegrillt, während die Kinder einige Fahrten mit dem 
Feuerwehrboot unternehmen konnten.  
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ABC-Gefahren   
 
 
Im Jahr 2015 hat die Feuerwehr Vlotho neue Einmalschutzanzüge beschaffen können. 
Zukünftig können die Kameradinnen und Kameraden auch bei ABC-Einsätzen schon 
auf der Anfahrt im Fahrzeug die Atemschutzgeräte anlegen und nach dem Eintreffen 
am Einsatzort sofort in den neuen Schutzanzug einsteigen. 
 
Gegenüber der bisher verwen-
deten einfachen Schutzkleidung 
sind die Einsatzkräfte dadurch 
sehr viel schneller einsatzbereit, 
weil nach dem Anziehen des 
Einmalschutzanzuges nicht erst 
die Übergänge abgeklebt wer-
den müssen, bevor die Atem-
schutzgeräte angelegt werden 
können. Ein weiterer Vorteil ist 
auch, dass die Atemschutzgerä-
te jetzt auch besser im Einsatz 
geschützt sind, da sie ja unter 
dem Schutzanzug getragen 
werden. 
 
Die Empfehlung bezüglich der besonderen Eignung des Chemiekalienschutzanzuges 
beruht auf der für die Tätigkeit bei der Feuerwehr geringen Permeationsdaten. Die 
Testmethoden zur Messung der Durchbruchzeit  (d.h. EN 374-3, ISO 6529, ASTM F 
739) werden als Simulation des „schlimmsten Falles“ betrachtet, da die Chemikalien 
während der ganzen Messdauer in direktem Kontakt zum Barrierematerial steht. Kurz-
zeitiger Kontakt oder Chemikalienspritzer, wie sie im realen Einsatz passieren, können 
die Durchdringungszeit möglicherweise verlängern.  
 
Bei der Auswahl der Chemikalienschutzkleidung müssen die Permeations- und Penet-
rationsdaten berücksichtigen werden, aber auch die physischen Leistungsfähigkeit des 
Anzuges (Abrieb-, Reiß-, Zugfestigkeit). Andere zu berücksichtigende physikalische Ei-
genschaften sind die Stärke der Nähte und Verschlüsse (z.B. der Reißverschlüsse), die 
Flexibilität, das Gewicht und Komfortklasse (wie thermische Isolation, Atmungsaktivität). 
Auch das beste Barrierematerial ist unwirksam, wenn es gerissen, eingeschnitten, 
durchstochen oder anderweitig beschädigt wird bzw. wenn die Abklebe Maßnahmen  an 
den Übergängen wie Stiefeln, Handschuhen oder Atemschutzmaske nicht hinreichend 
wirksam waren oder das Klebematerial nicht beständig ist gegen die Chemikalien. 
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Von einem bekannten Hersteller hat sich die Wehr im Rahmen des Beschaffungsver-
fahrens einen Chemikalienschutzanzug vorstellen lassen, der besondere Merkmale 
aufweist: 
  

• Pressluftatmer-Rucksack  
• Rückeneinstieg mit Doppel-

reißverschlusssystem 
• Integrierte Füßlinge mit Bein-

überwurf für die Stiefel, so ist 
der Fuß immer geschützt 
auch wenn Chemikalien in 
den Stiefel gelangen 

• Integrierte Ansell Barrier 
Handschuhe zum Schutz der 
Haut 

• Ausatemventile 
• Großes Visier 
• Ultraschallverschweißte und 

getapte Nähte 
• „Bat-Wing“-Design für eine 

leichte Kontrolle des Druck-
luftmanometers 

• Brustriemen zur Befestigung 
eines Notsignalgerätes 

• Innere, verstellbare Hosen-
träger 

• Der Anzug kann für die Nut-
zung in Typ B – Anwendun-

gen geeignet sein (gemäß der Feuerwehrdienstvorschrift)  
 
Dieser Schutzanzug ist zwar teurer als die bisher verwendeten Einweganzüge, aber ge-
rade der Einstieg von hinten mit bereits angelegten Atemschutzgerät und der Wegfall 
des Abklebens verkürzt ganz massiv die Rüstzeit und erhöht die Sicherheit der im Ein-
satz befindlichen Kameraden. 
 
Bei den ersten Übungen in der Löschgruppe Bonneberg haben sich die Vorteile bewie-
sen. Die bisherigen Einmalanzüge werden zukünftig für die Arbeiten am Dekon-Platz 
verwendet.  
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Absturzsicherung  
 
 
Die speziell ausgebildeten Mitglieder der Fachgruppe „Absturzsicherung“ werden bei 
den verschiedensten Einsatzszenarien eingesetzt. Neben der Rettung von Personen 
kommt die Gruppe auch bei Brandeinsätzen zum Einsatz. Bei Bränden im Dachbereich 
werden häufig mit einer speziellen Rettungssäge Entlüftungsöffnungen geschaffen. Da-
bei müssen die Kräfte gesichert werden, um nicht durch die teilweise beschädigten oder 
maroden Decken zu stürzen.  
 
Im abgelaufenen Jahr wurde die Ausbildung auf Standortebene im Bereich Absturzsi-
cherung vertieft. Dabei wurden zum Beispiel beim Aufbau eines Sicherungsstandes bei 
dieser Selbstrettungsübung an der Vlothoer Weserbrücke geübt. 
 

Im Jahr 2015 konnte ein wei-
terer Kamerad das Seminar 
Absturzsicherung am Institut 
der Feuerwehr (IdF) in Müns-
ter absolvieren, so dass die 
Feuerwehr Vlotho nun zu-
sätzlich mit dem Kameraden 
Jan Göhner von der Lösch-
gruppe Steinbründorf über 
insgesamt drei Ausbilder für 
den Bereich Absturzsiche-
rung vorhalten können.  
 
Für dieses Jahr ist geplant, 
die bisherige Ausbildung im 
Bereich Absturzsicherung 
neu zu gestalten. Die Auffri-
schung wird in die Module 
Theorie und Praxis aufgeteilt, 
die jeweils einzeln absolviert 
werden können.  

 
Es werden im Jahr 2016 mehrere Theorie- und Praxis-Module stattfinden. Diese Um-
stellung sollte es den meisten Kameraden ermöglichen, die notwendigen Auffrischungs-
stunden im Bereich Absturzsicherung wahrnehmen zu können. 
 
Ferner wurden für die Gerätesätze Absturzsicherung neue HMS-Karabiner beschafft, 
deren Anwendung bei der nächsten Auffrischung in die Einheiten geschult wird. Leichte 
Helme und neue Handschuhe werden in diesem Jahr von den Mitgliedern der Fach-
gruppe Absturzsicherung benötigt. 
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Atemschutz-Überwachung  
 
 
Wenn Feuerwehrleute unter Atemschutz vorgehen, dann geht es oft um Sekunden. 
Menschen müssen gerettet, Feuer gelöscht oder Sach- und Umweltgefahren abgewen-
det werden. 
 
Einsatzkräfte im Atemschutzeinsatz sind extremer körperlichen Belastungen ausge-
setzt, verursacht durch undurchsichtigen Rauch, hohe Temperaturen und begrenzten 
Luftvorrat.  
 
Die „neue“ Atemschutzüberwachung der Feuerwehr Vlotho -  
eine notwendige zusätzliche Sicherheitsmaßname - hat sich 
bewährt. Die Atemschutzüberwachung beaufsichtigt diese Ein-
satzkräfte von außen - eine notwendige zusätzliche und ge-
setzlich vorgeschriebene Sicherheitsmaßname.  
Der sog. „Atemschutzüberwacher“ steht dabei selbst unter ho-
hem Stress bei gleichzeitig hoher Verantwortung. Dabei muss 
er mehrere Funksprüche kurzfristig und gleichzeitig unter er-
schwerten Bedingungen verstehen und dokumentieren. Gleichzeitig muss er die Ein-
satzzeiten im Blick behalten, den rechtzeitigen Rückzug berechnen und regelmäßig den 
noch verbleibenden Luftvorrat abfragen. In einem potentiell hektischen Einsatzumfeld 
trägt der Atemschutzüberwacher damit eine hohe Verantwortung für die eingesetzten 
Kräfte bei gleichzeitig enormer Arbeitslast. 
 
 

Die selbstkonzipierte Lösung entlastet den 
Atemschutzüberwacher von Kopfrechen-
tätigkeiten, überwacht automatisch den Luft-
verbrauch und hilft bei der Berechnung von 
Einsatzzeiten. 
 
In Vlotho wurde das neue System auch in 
2015 umfassend geschult und getestet. Bei 
zahlreichen großen und kleinen Einsätzen hat 
sich die neue Atemschutzüberwachung be-
währt.  

 
Vor über zehn Jahren wurden in Vlotho Atemschutz-Tafeln entwickelt, die mit Uhren 
und einfachen Tabellen diese Arbeiten erleichterten. 2014 wurden diese Atemschutz-
Tafeln weiterentwickelt. Der stellvertretende Leiter der Feuerwehr Vlotho, André Storck, 
hatte Anfang des Jahres selbstentwickelte Prototypen vorgestellt. Ende 2014 konnten 
20 neue Atemschutz-Boxen in die Einheiten verteilt werden. 
 
Diese selbstkonzipierte Lösung entlastet den „Atemschutzüberwacher“ von 
Kopfrechentätigkeiten, überwacht automatisch den Luftverbrauch und hilft bei der Be-
rechnung von Einsatzzeiten. 
 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2015 

 

 
 

16

 

Atemschutz-Notfalltraining  
 
 
Erstmals in 2007 wurde ein „Notfalltraining für Atemschutzgeräteträger“ in der Feuer-
wehr Vlotho durchgeführt. Nach mehreren Trainingsstunden in den verschiedensten 
Objekten wurde im Oktober eine weitere Trainingseinheit im Feuerwehrgerätehaus Vlo-
tho auf Stadtebene durchgeführt. 
 
Trotz ständig weiter verbesserter persönlicher Schutzausrüstung und moderner Heiß-
ausbildung kommt es immer wieder zu schweren Unfällen bei Feuerwehreinsätzen un-
ter umluftunabhängigen Atemschutz, bei denen Feuerwehrleute im Brandeinsatz ums 
Leben kommen.  
 

Aus diesem Grund wird diese 
Ausbildungsform kontinuierlich 
gewählt, um  Atemschutzgeräte-
träger der Feuerwehr Vlotho bes-
tens auf Notsituationen vorzube-
reiten.  
So standen an einem Oktober-
samstag neben einer theoreti-
schen Ausbildung selbstver-
ständlich auch vier Stunden Ein-
satzübungen auf dem Stunden-
plan.  
  
Mit Sichtschutz über den Masken 

wurde die erschwerte Sicht bei verrauchten Räumen simuliert und stellte an alle Feuer-
wehrkameraden vor ganz besondere Herausforderungen. 
 
Thorsten Schlüter vom Löschzug Vlotho und André Storck (stellvertretender Leiter der 
Feuerwehr) leiteten das Tagesseminar. Neben den verschiedensten Techniken zur 
Selbstrettung wurden Themen wie Schlauchmanagement und Atemschutzüberwachung 
mit in die Übungen eingebunden. 
So mussten Atemschutzgeräteträger u.a. über Treppen oder mit einer speziellen Trage 
gerettet werden. Für alle Teilnehmer eine anstrengende aber auch lehrreiche Veranstal-
tung. 
 
Teilgenommen haben: 
LG Bonneberg:          Lavinia Schröder, Kassandra Schröder 
LG Exter:              Florian Mester, Patrick Wiegner 
LG Steinbründorf:         Jan Störmer 
LG Uffeln:             Nico Hoffmann, Fabian Plettemeier 
LZ Vlotho:             Bernd Köster, Olga Weiss 
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Brandcontainer 
 
 
Feuerwehrleute haben keinen einfachen Job. Einen Wohnungsbrand im Innenangriff zu 
löschen, gehört dabei zu ihren gefährlichsten Aufgaben. Die Einsatzkräfte sind dann 
fast immer giftigem Rauch, heißen Flammen und einer ständigen Absturz- und Ein-
sturzgefahr ausgesetzt.  
 
Zehn Vlothoer Feuerwehrkameradinnen und Kameraden erhielten im März in Hüllhorst 
eine Spezialschulung. Sie probten den Ernstfall in einer mobilen Container-
Brandsimulationsanlage, die vom Kreis Herford angemietet worden war. 
 

„Die Einsatzkräfte müssen gerade für das Verhalten 
im Innenangriff sensibilisiert werden“, sagte Bernd 
Kröger, stellvertretender Kreisbrandmeister und 
Ausbildungsbeauftragter des Kreisfeuerwehrver-
bandes Herford.  
Jedes Feuer sei anders und gerade den jüngeren 
Aktiven fehle oftmals die praktische Erfahrung.  
„Das Training in der Simulationsanlage ist deshalb 
eine sinnvolle Ergänzung zur Atemschutzausbil-
dung an der Kreisfeuerwehrzentrale“, ergänzt An-
dré Storck, stellvertretender Wehrführer in Vlotho 

und gleichzeitig für die Ausbildung in Vlotho verantwortlich. Mehr als 20 Kilogramm 
wiegt das Rüstzeug der Einsatzkräfte. Dazu kommen die hohen körperlichen Belastun-
gen bei einem Brandeinsatz. 
  
Rund 20 Minuten dauerten die einzelnen Übungsdurchgänge, bei denen in erster Linie 
die richtige Einsatztaktik und die verschiedenen Löschtechniken beim Innenangriff trai-
niert wurden. Die Feuerwehrleute gingen jeweils in Zweier-Teams vor.  
„Die Mitglieder eines Trupps müssen dabei aufeinander eingespielt sein und sich blind 
verstehen“, sagte Storck. Wichtig sei die ständige Kommunikation untereinander. „Die 
Einsatzkräfte geben sich damit gegenseitig die nötige Sicherheit!“  
 
Im Inneren ist bereits das erste Feuer entfacht.  Per 
Tastendruck strömt Propangas aus und das simu-
lierte Sofa steht lichterloh in Flammen. Die Ausstat-
tung der Simulationsanlage bestehe aus Edelstahl 
und kann deshalb nicht verbrennen. 
 
Flammen züngeln über die Helme der Feuerwehr-
leute hinweg, sodass diese kurzzeitig den Rückzug 
antreten müssen. Im Inneren des Containers ist es 
zwischenzeitlich unerträglich heiß geworden, rund 
400 Grad beträgt die Temperatur im Deckenbe-
reich.  
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Brandschutzerziehung und -aufklärung   
 
 
Brandschutzerziehung und -aufklärung 
 
Kindergärten und Grundschulklassen aus der ganzen Weserstadt besuchten im abge-
laufenen Jahr die Löschgruppen und den Löschzug Vlotho. Spielerisch wurde dabei den 
kleinen Jungen und Mädchen das spannende Thema „Feuerwehr“ erklärt. Strahlende 
Kinderaugen sind die schönste Belohnung für diese Arbeit. 
 
Die Brandschutzerziehung und -aufklärung soll in 2016 auf komplett neue Beine gestellt 
werden. Brandmeister Jan Göhner wird in den nächsten Wochen ein Team von ehren-
amtlichen Kräften aufstellen, das sich dieser wichtigen Aufgabe widmet. 
 
 
Malbuch für Kinder 
 

Die in Zusammenarbeit mit der Verlagsgruppe KIM aus Detmold in 2012 
angeschafften Malbücher erfreuen sich bei den Jungen und Mädchen in 
den Vlothoer Kindergärten großer Beliebtheit. Zahlreiche örtliche Firmen 
und Geschäftsleute spendeten für dieses Projekt, so dass nach Abschluss 
der Sponsorenaktion 680 Malbücher gedruckt werden konnten. Ein tolles 
Ergebnis bei der jetzt erstellten dritten Auflage dieser Bücher. Ein herzli-
ches Dankeschön noch einmal an alle Sponsoren ! 

 
 
Brandschutzhefte der Sparkasse 
 
Tipps rund um Feuerwehr und lustige Comics beinhaltet das Heft „Hallo – 
bei der Feuerwehr“ von der Sparkasse Herford. Auf 16 Seiten wird das 
Thema Feuerwehr interessant beschrieben. Unter dem Motto „Hallo Kids 
wissen mehr“ bekommen die Jungen und Mädchen dabei einen bunten 
Einblick in die interessante vielfältige Aufgabe der Feuerwehr. Die von der 
Sparkasse gesponserten Hefte werden im Rahmen der Brandschutzer-
ziehung an Grundschulkinder verteilt.  
 
 
Kooperationsvertrag Kindergarten Exter 
 
Die Löschgruppe Exter führt bereits seit vielen Jahren in der Kindertagesstätte Exter 
„Villa Kunterbunt“ Maßnahmen zur Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung 
durch. Die Fortführung der langjährigen Zusammenarbeit wurde am 29.04.2008 mit ei-
nem Kooperationsvertrag vereinbart. So wird jährlich mit den Schukis - die Kinder, die in 
die Grundschule wechseln - der richtige Umgang mit Feuer beim Anzünden von Kerzen 
und das richtige Verhalten bei einem Brandfall geübt.  
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Dazu gehören auch das ordnungsgemäße Verlassen 
der Räume und das Absetzen des Notrufes. Über 
Notrutschen verließen die Kinder bei einer Räu-
mungsübung dabei teilweise die Kindergartenräume. 
Feuerwehrmaskottchen „Fridolin Brenzlig“ gab dabei 
natürliche wichtige Hilfestellungen. Vor dieser kleinen 
Übung besuchten die Jungen und Mädchen die 
Brandschützer im Feuerwehrgerätehaus Am 
Exterbach und bestaunten mit großen Augen die ro-
ten Feuerwehrfahrzeuge. 
 
Das richtige Verhalten im Brandfall ist gerade für die Erzieherinnen sehr wichtig. Sie 
müssen die Kinder in möglichst kurzer Zeit aus den Räumen zu den Sammelplätzen 
führen und die Vollzähligkeit überprüfen. Daher werden auch für die Erzieherinnen von 
der Feuerwehr Schulungen und Übungen durchgeführt. 
 
 
Ferienspielkinder bei der Jugendfeuerwehr 
 
„Wenn ich groß bin, werde ich Feuerwehrmann!“ Auf diesen Gedanken könnten die 
Kinder gekommen sein, die im Sommer 2015 zunächst Feuerwehrmann für einen Tag 
waren. leider nur wenige Ferienspielkinder nahmen in Vlotho an der Aktion teil. Sie er-
lebten einige aufregende Stunden mit der Jugendfeuerwehr. 
 

Am Samstagmorgen erwarteten das Betreuer-
team sowie Jungen und Mädchen der Ju-
gendfeuerwehr die Ferienspielkinder im Vlo-
thoer Hafen.  Der neugierigen Kinderschar 
wurden zunächst das Löschgruppenfahrzeug 
erklärt und die Geräte, die darauf verladen 
sind. Beim Löschangriff durften die Ferienkin-
der dann gemeinsam mit der Jugendfeuer-
wehr selber Hand angelegen. Zunächst wurde 
eine tragbare Pumpe am Weserufer in Stel-
lung gebracht und anschließend die Sauglei-

tung im Fluss „zu Wasser gelassen“  sowie eine Löschwasserversorgung aufgebaut. 
Lars und Dominik waren begeistert, als sie nach dem Kommando „Wasser marsch!“ am 
Strahlrohr standen und ein fiktives Feuer an der Kaimauer löschen mussten. „Da ist 
ganz schön Druck hinter!“ meinten die Jungen. Michel Horling behielt währenddessen 
alles im Blick: „Die Jugendlichen machen ihre Sache schon ganz gut. Sie haben bereits 
ein Gefühl für die verschiedenen Druckstärken entwickelt!“  
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Brandschutzbedarfsplan  
 
 
Die erste Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanes ist vom Rat der Stadt Vlotho 
einstimmig in der Ratssitzung am 26.03.2015 beschlossen worden. Der Brandschutz-
bedarfsplan ist nach den gesetzlichen Vorgaben spätestens alle fünf Jahre fortzu-
schreiben. Diese Mammutaufgabe konnte von der Wehrführung und der Verwaltung im 
Frühjahr dieses Jahres nach mehr als einjähriger Vorarbeit abgeschlossen werden. 
Nicht ohne Grund lassen die meisten Städte und Gemeinden in Ostwestfalen-Lippe ihre 
Brandschutzbedarfspläne von Fachfirmen aufstellen. Neben Rat und Verwaltung sind 
auch die Wehren häufig überrascht, welche hohen und kostspieligen Forderungen die 
Fachplaner an die technische und organisatorische Ausstattung der jeweiligen Feuer-
wehr stellen.  
 

Seit der 1998 erfolgten Neurege-
lung des Feuerschutz- und Hilfe-
leistungsgesetzes (FSHG) muss 
die Leistungsfähigkeit der Feu-
erwehr in Brandschutzbedarfs-
plänen dargestellt und fortge-
schrieben werden. Daraus sollen 
eventuell bestehende Defizite er-
kannt und behoben werden. Mit 
einem einstimmigen Ratsbe-
schluss hatte ursprünglich der 
Rat der Stadt Vlotho dem ersten 
Brandschutzbedarfsplan am 24. 
April 2008 zugestimmt. 

 
Auch bei der ersten Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanes gilt ein besonderes 
Augenmerk immer der Schutzzieldefinition. In dem Schutzziel wird abschließend be-
schrieben, in welcher Zeit nach dem Notruf wie viele Kräfte der Feuerwehr an der Ein-
satzstelle erscheinen sollen. Gerade in Vlotho als Flächengemeinde ist auch die beson-
dere topographische Lage der Ortsteile zu berücksichtigen.  
 
Die Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren (AGBF) empfehlen als 
Schutzziel bereits seit Jahren, dass zehn Feuerwehrkräfte in acht Minuten nach der 
Alarmierung an der Einsatzstelle sein müssen. Ein utopisches Ziel für eine Flächenge-
meinde mit ausschließlich ehrenamtlichen Kräften. Viele Feuerwehren und Kommunen 
haben erst bei den anstehenden Fortschreibungen erkannt, dass dieses Schutzziel in 
der festgeschriebenen Erreichungsquote nicht erreicht worden ist.  
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Die Feuerwehr Vlotho ist nach dem vom Rat beschlossenen Brandschutzbedarfsplan 
mit sechs Kräften innerhalb von zehn Minuten nach der Alarmierung mit qualifiziertem 
Personal an der Einsatzstelle. Zwei Minuten später (insgesamt nach zwölf Minuten) fol-
gen sechs weitere Kräfte (insgesamt zwölf Kräfte) und nach weiteren zwei Minuten 
(insgesamt nach 14 Minuten) sind vier weitere Kräfte (insgesamt sechzehn Kräfte) vor 
Ort.  
Diese Eintreffzeiten sollen nach dem festgelegten Zielerreichungsrad bei 90 Prozent al-
ler Einsätze erreicht werden. Ein schnelleres Eintreffen mit noch mehr Kräften ist nur 
dann möglich, wenn durch die Stadt Vlotho hauptamtliches Personal eingestellt würde.  
 
Aus den statistischen Aufzeichnungen seit 2006 ist belegbar, dass sehr häufig in kürze-
rer Zeit mehr Kräfte am Einsatzort sind, als im Brandschutzbedarfsplan beschrieben. 
Das dort festgelegte Schutzziel kann in mehr als 90 Prozent aller Fälle erreicht werden. 
Das ist für eine rein freiwillige Feuerwehr in einer Flächengemeinde wie Vlotho ein sehr 
gutes Ergebnis. 
 
Auswertung 2015: 
 

• Ziel 1:  Innerhalb einer Eintreffzeit von 10 Minuten sind 6 Kräfte mit folgenden 
Funktionen am Einsatzort verfügbar: 1 x Führer der taktischen Einheit, 1 x Ma-
schinist, 2 x Angriffstrupp, 2 x Rettungstrupp  
=> Zielerreichungsgrad: 97 % (63 Einsätze) 
 

• Ziel 2:  Innerhalb einer Eintreffzeit von 12 Minuten sind weitere 6 Kräfte (gesamt 
= 12) am Einsatzort verfügbar. 
=> Zielerreichungsgrad: 100 % (10 Einsätze) 

 
• Ziel 3: Innerhalb einer Eintreffzeit von 14 Minuten sind weitere 4 Kräfte (gesamt 

= 16) am Einsatzort verfügbar. 
=> Zielerreichungsgrad: 100 % (1 Einsatz) 
 

Der im Brandschutzbedarfsplan festgelegte Zielerreichungsgrad von 90 % wurde dem-
nach für alle Ziele erreicht.  
 
Probleme mit der Erreichbarkeit in der beschriebenen Hilfsfrist gibt es in den bereits bei 
der Aufstellung des Brandschutzbedarfsplanes bekannten Gebieten des Außenbereichs 
und teilweise aufgrund der mangelnden Rettungsgasse auf der Bundesautobahn A 2. 
 
Bei der Umstellung auf eine neue Alarmierungssoftware in der Leitstelle des Kreises 
Herford vor einem Jahr sind auch die Ausrückebereiche der einzelnen Löschgruppen 
und Löschzüge überprüft werden. Dabei hat es in einzelnen Randbereichen Verschie-
bungen zwischen den Einheiten gegeben. Durch die topographischen Besonderheiten 
unserer Stadt sind in speziellen Bereichen sogar Alarmfahrten durchgeführt worden. 
Nur so konnten die für die Bürgerinnen und Bürger optimalen Ausrückebereiche festge-
legt werden, um schnell und effizient am Einsatzort zu sein.  
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Crash Kurs NRW - Realität erfahren  
 
 
Seit über vier Jahre ist Crash Kurs NRW im Kreis Herford eine feste Größe an den wei-
terführenden Schulen. Crash Kurs NRW richtet sich speziell an Jugendliche der Jahr-
gangstufen 10 und 11 sowie gleichaltrige Berufsschüler. 
 
Mit Fotos, Filmen und den Berichten unmittelbar Betroffener macht das Crash Kurs 
Team Herford deutlich, wie schwerste oder tödliche Verkehrsunfälle verursacht werden 
und welche nachhaltigen Folgen daraus entstehen. So berichten ein Polizeibeamter, ein 
Feuerwehrmann, ein Notarzt und ein Notfallseelsorger von ihren persönlichen Eindrü-
cken bei schweren Verkehrsunfällen aus dem Kreis Herford. 
 
Als die Fotos mit dem Haufen blutverschmiertem Blech, das mal ein Auto war, auf der 
Leinwand erscheinen, ist der Saal still. Vorher reges Tuscheln. Die Schüler haben sich 
einiges zu erzählen. Doch bei den Bildern eines tödlichen Unfalls in Vlotho stockt ihnen 
allen der Atem. Das Verkehrssicherheitsprojekt "Crash Kurs NRW", mit dem die Kreis-
polizeibehörde Herford junge Fahrer für risikobewusstes Fahren sensibilisieren will, ver-
fehlt seine Wirkung nicht. 
 

An das "starre Entsetzen in den toten Au-
gen" kann sich der Vlothoer Notfallseel-
sorger und Pfarrer Ralf Steiner noch sehr 
gut erinnern. Er war in der Nacht des Un-
falls gerufen worden, um Polizei, Feuer-
wehrleute, Rettungsassistenten und An-
gehörige seelsorgerisch zu betreuen. "Es 
sind oft nur kleine, aber fatale Fehlent-
scheidungen, die zu einem solchen Unfall 
führen." 
 
In einem kurzen Film zeigen die Polizisten 
des Kreises Herford, was in jener Unfall-

nacht passiert ist: Zwei Jugendliche fahren nach dem Discobesuch die Landstraße ent-
lang. Sie sind gut drauf, singen und lachen. Der Fahrer drückt immer mehr auf das 
Gaspedal. Das Auto gerät mit Tempo 200 in die Gegenfahrbahn, stößt mit einem ande-
ren Fahrzeug zusammen und prallt gegen eine Wand. Die beiden Jugendlichen sind tot. 
 
Von der Feuerwehr Vlotho nehmen die Kameraden Sascha Bentrup und André Storck 
regelmäßig an den Veranstaltungen als Referenten teil. Die Vorträge aller Crash-Kurs-
Teammitglieder sind sehr persönlich und hoch emotional - die persönliche Betroffenheit 
aller Akteure bei diesen furchtbaren Erlebnissen ist für die jugendlichen Zuhörer spür-
bar. Die Rückmeldungen der Schülerinnen und Schüler sind nach jeder Veranstaltung 
einhellig: Crash Kurs NRW ist eine Veranstaltung, die unter die Haut geht – und nach-
wirkt. 
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Dienstbesprechungen  
 
 
Die Führungskräfte der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho trafen sich im abgelaufenen Jahr 
zu insgesamt drei Dienstbesprechungen. Fachvorträge zu aktuellen Themen, die Be-
sprechung von Beschaffungen oder Diskussionen über die geplanten Ausbildungs-
schwerpunkte und Lehrgangsplanungen ergänzten die umfangreichen Tagesordnun-
gen.  
 
Nachdem bei den Dienstbesprechung in den Vorjahren viel Zeit in 
die Einführung des Digitalfunks investiert worden ist, wurden in 
2015 die Schwerpunkte auf die Themen Lehrgangsplanungen, 
Ausbildungsinhalte, Beschaffungen, Sicherheit im Atemschutzein-
satz sowie auf den Brandschutzbedarfsplan gelegt.  
 
Vollständig abgeschlossen werden konnte das Thema Digitalfunk 
jedoch nicht. Bei der Standardbedienung, dem Schalten von 
Gruppen sowie den verschiedenen Umstellungsmöglichkeiten 
müssen sich die ehrenamtlichen Kräfte an eine ganz andere Nut-
zung gewöhnen. Die Führungskräfte verständigten sich auf ein 
einheitliches Vlothoer Konzept zur Nutzung der modernen HRTs. Diese werden vorran-
ging bei größeren Einsatzlagen für den sog. Führungskanal der Abschnitte verwendet.  
 
In die Erstellung des Brandschutzbedarfsplanes wurden von den Führungskräften viele 
Stunden investiert. Die Fahrzeugstrategie, die Ausrüstung mit einer zeitgemäßen 
Schutzkleidung für die Einsatzkräfte, der bauliche Zustand der Gerätehäuser waren nur 
einige zukunftsweisende Punkte, die im Brandschutzbedarfsplan aufgenommen worden 
sind. Daneben war ein Schwerpunkt die Festlegung der einsatztaktischen Schwerpunk-
te. 

 
Neben der Grundausbildung in Zusammenarbeit mit den Feuer-
wehren Herford und Hiddenhausen war ein Schwerpunkt die lang-
fristige Planung von Lehrgangsplätzen für die Kreisausbildung 
sowie die Vergabe von Lehrgangsplätzen am Institut der Feuer-
wehr (IdF) in Münster. Nur durch eine langfristige flexible Planung 
mit freien Ressourcen können neue Führungskräfte gewonnen 
werden. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt war die Überarbeitung der Atemschutz-
überwachung. Einsätze unter umluftunabhängigem Atemschutz 
gehören zu den gefährlichsten Aufgaben im Bereich der Feuer-
wehren. Hier wurde vom stellvertretenden Wehrführer André 
Storck eine völlig neue Atemschutzüberwachung vorgestellt. Die-
se soll die Überwachung der Atemschutztrupps vereinfachen. 

 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2015 

 

 
 

24

 

Digitalfunk  
 
 
Nachdem im Jahr 2014 der erweiterte Probebetrieb des Digitalfunks im Kreis Herford 
erfolgreich abgeschlossen wurde, ist im Jahre 2015 der Wirkbetrieb in der Aufbauphase 
angelaufen. In allen Fahrzeugen der Stadt Vlotho wurden Digitalfunkgeräte (MRT’s) 
verbaut. Der Digitalfunk ist somit auch im Jahr 2015 weiter in das tägliche Einsatzge-
schehen der Feuerwehr Vlotho eingezogen. 
 

Bei den Fahrzeugfunkgeräten (MRTS´s) ist im 
Jahr 2015 die Möglichkeit der Statusgabe 
über den Digitalfunk hinzugekommen. Somit 
ist der Digitalfunk mittlerweile ein gleichwerti-
ger Ersatz für den Analogfunk geworden. 
Auch bei einigen Einsätzen wurde bereits auf 
die digitale Funkverbindung zu Leitstelle zu-
rückgegriffen.  
Allerdings sind hierbei auch noch Probleme in 
der Netzabdeckung aufgefallen. Das Netz für 
den Digitalfunk wird den Einrichtungen der 

polizeilichen und nicht-polizeilichen Gefahrenabwehr vom Bund zur Verfügung gestellt. 
Die aufgetretenen Netzwerkprobleme in Exter und Steinbründorf wurden der verant-
wortlichen Stelle gemeldet und sollen im Jahr 2016 behoben werden. 
 
Die Feuerwehr Vlotho bildet seit dem Jahr 2015 weiterhin den Führungskanal im Ein-
satzstellenfunk digital ab. Dafür sind mehrere Handsprechfunkgeräte (HRT’s) beschafft 
worden. Mit der Anschaffung des neuen Rüstwagens sind zum Ende des Jahres noch 
zwei EX geschützte Funkgeräte hinzugekommen. Damit hat die Feuerwehr Vlotho jetzt 
die Möglichkeit, auch in explosionsfähigen Atmosphären Verbindung mit dem Angriffs-
trupp zu behalten.  
 
Die Digitalfunkbeauftragten der Stadt Vlotho haben Ende 2014 durch ein Clientsystem 
des Kreises Herford die Möglichkeit bekommen, die Digitalfunkgeräte der Stadt Vlotho 
mit Softwareupdates zu versorgen. Dieses System hat sich im Jahr 2015 bewährt und 
alle Geräte der Stadt konnten mehrfach mit neuen Updates versorgt werden. Somit ist 
sichergestellt, dass alle Geräte in der Feuerwehr den gleichen Softwarestand wie die 
Kreisleitstelle haben.  
 
Es wurden auch im Jahr 2015 erneut Schulungen in allen Löschgruppen und dem 
Löschzug zum Thema Digitalfunk durchgeführt. Auch hier ist die Feuerwehr Vlotho auf 
einem guten Wissensstand. 
 
Für das Jahr 2016 erwarten wir die endgültige Umstellung auf den Digitalfunk. Die hier-
für Notwendigen technischen und theoretischen Voraussetzungen wurden von der Feu-
erwehr Vlotho erfüllt.   
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Drehleitermaschinist  
 
 
Eines der wichtigsten Fahrzeuge in einer Feuerwehr ist die Drehleiter. Sie dient in erster 
Linie zur Menschenrettung aber auch zur Brandbekämpfung und zur technischen Hilfe-
leistung. Auch in diesem Jahr ist die Drehleiter zu vielen Einsätzen ausgerückt. Gerade 
vom örtlichen Rettungsdient wird die Drehleiter immer wieder zur Unterstützung ange-
fordert, um Patienten schonend aus Wohnungen zu retten. 
 
Die Ausbildung im Bereich der Drehleiter hat schon seit vielen Jahren einen großen 
Stellenwert in der Ausbildung der Feuerwehr Vlotho eingenommen. Es werden regel-
mäßig neue Drehleitermaschinisten ausgebildet, um das Fahrzeug im Einsatz sicher 
bedienen zu können.  Hierfür ist eine 30-stündige Grundausbildung notwendig. Diese 
Drehleitermaschinisten werden aber auch jedes Jahr weitergebildet, um das Wissen zu 
festigen und zu vertiefen.  

 
Bei keinem anderen Feuerwehrfahr-
zeug ist der richtige Aufstellungsort so 
wichtig für den Einsatzerfolg wie bei 
der Drehleiter. Schon ein paar fehlen-
de Zentimeter bei der Drehleiterauf-
stellfläche können darüber entschei-
den, ob die Drehleiter an die zu ret-
tende Person herankommt oder nicht. 
Dies wird immer wieder trainiert. Ge-
rade die Erfahrung von erfahrenen 
Drehleitermaschinisten  ist hier von 
Vorteil und wird bei der Ausbildung an 
die jungen Kameraden weitergege-

ben. 
 
In diesem Jahr stand auch die Schulung des sogenannten Notbetriebes auf dem Aus-
bildungsplan. Wie bei allen technischen Geräten kann es auch bei der Drehleiter zu 
Fehlern kommen. Dies darf den Einsatzerfolg nicht verhindern. Deshalb hat jede Dreh-
leiter einen Notbetrieb, der es ohne Computerunterstützung ermöglicht, die wichtigsten 
Funktionen der Drehleiter durchzuführen. Die Bedienung der Drehleiter im Notbetrieb ist 
zum Glück nur sehr selten der Falle. Aber gerade das macht eine konsequente Schu-
lung notwendig. 
 
Die Drehleiter ist beim Löschzug Vlotho stationiert. Im Einsatzfall kommt die Drehleiter 
aber im gesamten Stadtgebiet zu Einsatz. Hier ist es wichtig, dass die Besonderheiten 
der Drehleiter bekannt sind. Um dieses Wissen auch in die anderen Löschgruppen zu 
transportieren, wurden aus jeder Löschgruppe sogenannte Drehleiterhelfer ausgebildet. 
Bei der Ausbildung liegt das Augenmerk in dem richtigen Aufstellungsort. Aber auch die 
Besonderheiten bei Arbeiten aus dem Drehleiterkorb und mit den Anbaugeräten sind 
Teil dieser Ausbildung. 
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Ehrenamtliches Engagement  
 
 
Einsätze, Ausbildungen und Übungen, Brandschutzerziehung und -aufklärung, die Pfle-
ge der Fahrzeuge und Geräte sowie die Unterhaltung der Gerätehäuser. Dieses sind 
nur einige Aufgaben, die von den ehrenamtlichen Kräften der Feuerwehr Vlotho geleis-
tet werden. Dazu kommen häufig noch innovative Ideen für Ausrüstungsgegenstände, 
die kostengünstig umgesetzt werden. Durch Eigeninitiative und sehr viel handwerkli-
ches Geschick konnten auch in 2015 wieder einmal notwendige Anschaffungen äußerst 
effektiv und kostengünstig hergestellt werden. 
 
 
Für das Mannschaftstransportfahrzeug der Löschgruppe 
Steinbründorf fertigten Mitglieder der örtlichen Wehr und eine 
befreundete Firma aus Bad Oeynhausen neue Halterungen für 
die sichere Verladung der Ausrüstungsgegenstände. Motorsä-
ge und eine neue Kellerentwässerungspumpe sind jetzt sicher 
im Fahrzeugheck untergebracht. 
 
 

Die Löschgruppe Uffeln baute aus Edelstahl und Aluminium für die neuen 
Ausrüstungsgegenstände wie einen Wassersauger Halterungen in das 
Löschfahrzeug ein. Bei solch einem Fahrzeug sind individuelle Lösungen 
gefragt, die erst einmal konstruiert und dann von einem befreundeten 
Fachbetrieb aus dem benachbarten Kalletal gebaut werden mussten.  

 
 
Diese beschriebenen Projekte sind nur einige Beispiele für das Engagement der ehren-
amtlichen Kräfte über die eigentliche Aufgabe „Feuerwehr“ hinaus. In jedem Jahr haben 
bereits Kräfte innovative Ideen gehabt und damit für den Feuerschutzträger Geld ge-
spart.  
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Förderverein  
 
 
Stadtfeuerwehrfest 
 
Zum dritten Mal fand im abgelaufenen Jahr das Stadtfeuerwehrfest erneut in einem 
zeitgemäßen Rahmen statt. In der Aula des Schulzentrums Jägerort veranstaltete l der 
Förderverein der Feuerwehr Vlotho den „Bunten Abend“. Neben der intensiven Wer-
bung mit dem über die örtliche Zeitung an alle Haushalte verteilten Flyer sowie den 
großen Werbetafeln in den einzelnen Ortsteilen war der rührige Verein auch für die 
Auswahl der musikalischen Unterhaltung verantwortlich.  
 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
Die Unterstützung der notwendigen Öffentlichkeitsarbeit ist eine wichtige Aufgabe des 
vor elf Jahren gegründeten Fördervereins. Unter der Regie des rührigen Fördervereins 
konnte im abgelaufenen Jahr umfangreiches Werbematerial angeschafft werden. Der 
Druck der bereits bekannten „Feuerwehr Vlotho Flyer“ wird bei den steten Neuauflagen 
vom Förderverein finanziell unterstützt.  
 
 
Shirts 
 
Mit einem großen finanziellen Aufwand beschaffte der Förderverein in 2015 T-Shirts für 
die Jungen und Mädchen der Jugendfeuerwehr sowie für die Kräfte der Einsatzabtei-
lung. Mehr als 200 Shirts, allesamt mit dem Aufnäher „Feuerwehr Vlotho“, wurden bei 
einer Uffelner Werbeagentur gekauft. Bei Ausbildungs- und Übungsdiensten treten die 
Mitglieder der Feuerwehr Vlotho damit in einem einheitlichen Bild auf.  
 
 
Zelt Jugendfeuerwehr 
 
Zum 25jährigen Jubiläum der Jugendfeuerwehr Vlotho hatten die vier Löschgruppen 
Bonneberg, Exter, Steinbründorf  und Uffeln sowie der Löschzug Vlotho den finanziellen 
Grundstock für die Anschaffung eines neuen großen Aufenthaltszeltes für die Nach-
wuchswehr gelegt. Daneben steuerte die örtliche Sparkasse noch einen erheblichen fi-
nanziellen Betrag bei. Die restlichen Mittel dazu kamen aus der Kasse des Förderver-
eins.   
 
 
Allgemein 
 
Neben diesen bedeutenden Beiträgen zur Verbesserung der Ausstattung der Wehr und 
zur wichtigen Öffentlichkeitsarbeit unterstützt der Förderverein auch die wichtige Aus- 
und Fortbildung in der Feuerwehr. Daneben konnten mit einigen Ausrüstungsgegen-
ständen die Ausstattung des Mehrzweckraumes ergänzt werden.  
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Gedanken eines Feuerwehrmannes  
 

 
Ein Feuerwehrmann 

 

Gedanken eins Feuerwehrmannes... 
 
…wie verrückt müssen wir 150 Männer und Frauen sein, nachts von null auf hundert 
aus dem Bett zu hüpfen. 
 
...was ist der Antrieb dafür, eine Geburtsfeier mit Lagerfeuerromantik zu verlassen,  
(nur ?) weil jemand anders scheinbar Hilfe braucht. 
 
…warum riskiert man seine Gesundheit, sein Leben, kämpft sich durch Rauch, um Drit-
ter Gut zu schützen? 
 
…was treibt einem dazu, aus einer in Vollbrand stehenden Werkstatt Gasflaschen zu 
bergen, mit dem Risiko, dass sie explodieren? 
 
…was ist dass, was einen antreibt mit schwerer Schutzkleidung, Helm und Handschu-
hen an einem Sommerabend kilometerlang und schweißgebadet Schläuche auszurol-
len? 
 
…weshalb gibt der Feuerwehrmann geistig und körperlich alles, um ein Wohnhaus zu 
retten, das kurz davor ist, abzubrennen? 
 
…wie kommt man dazu, sich bei der Brandwache die ganze Nacht um die Ohren zu 
schlagen, damit nicht noch mehr passiert? 
 
…warum hat man sich zum Aufräumen am nächsten Tag entschlossen und dabei er-
neut Frau und Kind allein zu lassen? 
 
…ist es das wert gewesen?! 
 
 
Ich frage nicht wer war es? Wer hat Schuld? Warum? Weshalb? Ich Helfe ! 
Getreu meines Leitspruches: „Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr“ 
 
Ich habe es aber auch gern, wenn Ihr sagt: Danke Feuerwehrmann,  
dass du da gewesen bist! 
 
Während ich mich also über Euch wundere, wundert Euch nicht über mich. 
Ich bin nichts besonderes, aber, wenn ihr mich braucht, bin ich da! 
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Hydranten  
 
 
Das Anspruchsdenken an eine moderne Feuerwehr hat sich im Laufe der Zeit massiv 
verändert. War es zum Beispiel vor 100 Jahren den Feuerwehren oftmals gar nicht 
möglich, innerhalb von acht bzw. zehn Minuten nach der Alarmierung am Brandort zu 

sein, so ist dieses heute schon zur Normalität ge-
worden. Neben geänderten Alarmierungswegen 
über hochmoderne digitale Funkmeldeempfänger 
und Feuerwehrfahrzeuge auf dem aktuellen Stand 
der Technik, sind es u.a. die Navigationsgeräte, die 
einem Feuerwehrmann wertvolle Minuten verschaf-
fen. In der Stadt Vlotho gibt es alleine 370 Straßen. 
Dass man diese nicht alle kennt und auch nicht den 
schnellsten Weg dorthin, ist verständlich. 

 
Weiterhin ist eine ausreichende Löschwasserversorgung die Voraussetzung für eine er-
folgreiche Brandbekämpfung durch die Feuerwehr. In der Innenstadt und in einigen In-
dustriegebieten steht der Feuerwehr in der unmittelbaren Umgebung der Einsatzstelle 
häufig genügend Löschwasser zur Verfügung, das den Hydranten der zentralen Was-
serversorgung entnommen werden kann.  
 
Die Ergiebigkeit eines Hydranten ist jedoch nicht unbegrenzt. Bei Großbränden kann 
der Löschwasserbedarf die Kapazität dieser Entnahmestellen schnell übersteigen. In 
den ländlichen Außenbereichen sind die Hydranten zusätzlich oft weit entfernt, haben 
nur eine geringe Wasserleistung oder sind gar nicht erst vorhanden.  
 
In Vlotho ist daher jedes erstausrü-
ckende Einsatzfahrzeug der vier 
Löschgruppen und des Löschzugs 
mit einem eingebauten Löschwas-
sertank ausgerüstet, der im Ernstfall 
Löschwasser für die ersten kriti-
schen Minuten bereithält. Die 
Löschgruppen Bonneberg, Exter, 
Steinbründorf und Uffeln sowie der 
Löschzug Vlotho haben regelmäßig 
neben der Prüfung der Hydranten 
die Besonderheiten der Wasserversorgung auf dem Dienstplan. Die angeschafften Na-
vigationsgeräte mit eingespeicherten Standorten der Hydranten helfen den Einsatzkräf-
ten zusätzlich vor Ort, die notwendigen Hydranten schnell aufzufinden.  
 
Die Bürgerinnen und Bürger haben an die Feuerwehr hohe Anforderungen. Damit die-
ses so wie gewohnt umgesetzt werden kann, sind solche Ausrüstungsgegenstände wie 
die Navigationsgeräte mit eingespeicherten Hydranten Standorten äußert hilfreich. 
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Grundlehrgang   
 
 
Die Grundausbildung bildet eine solide und verlässliche Basis für die angehenden Feu-
erwehrmänner und Feuerwehrfrauen. Auch im abgelaufenen Jahr fand wieder eine 
Grundausbildung der Ausbildungsgemeinschaft der Feuerwehren Herford, Hiddenhau-
sen, Vlotho sowie der Werkfeuerwehr der Firma Schüco statt. Fünf Feuerwehrkamera-
den der Vlothoer Feuerwehr investierten viel Zeit und Arbeit in Ihre Grundausbildung. 
 
 
Bei dem Grundausbildungsmodul 2 
geht ab hauptsächlich um den Bereich 
Retten und Selbstretten. 
 
Die Vornahme der tragbaren Leitern, 
Rettung von Personen über diese Lei-
tern, sowie die Selbstrettung und Ab-
sturzsicherung sind die Kernpunkte 
der interessanten und wichtigen Mo-
dulausbildung. 
 
„Die Menschenrettung zählt zu den 
wichtigsten Aufgaben einer Feuer-
wehr. Oft geht es um jede Sekunde und jeder Handschlag muss sitzen“ berichtet Aus-
bilder Jan Göhner. Er begleitet in diesem Jahr das erste Mal die Grundausbildung. Zu-
sammen mit den langjährigen Ausbildern Holger Wetter und Sven Detering werden die 
wichtigen Handgriffe geschult und praktisch umgesetzt. 
 
Das Konzept scheint aufzugehen und kommt bei den Teilnehmern sehr gut an. Das Ab-
seilen unter fachmännischer Aufsicht bildet am Turm der Herford das Highlight. Kon-
zentration und gegenseitiges Vertrauen sind Voraus-
setzung für diese Übungseinheit.  
 
Von der Feuerwehr Vlotho haben folgende Kameraden 
ihre Grundausbildung in 2015 absolviert: 
 
Modul 2 
Jan Kuhlmann  Löschgruppe Steinbründorf 
Tim Papenhoff   Löschgruppe Steinbründorf 
Fabian Schürmann   Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
Modul 4 
Nico Hoffmann   Löschgruppe Uffeln 
Jan Kohlstädt   Löschzug Vlotho 
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Internetseite  
 
 
Der Internetauftritt der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho wurde erneut überarbeitet. Ständig 
versuchen engagierte Feuerwehrleute die Darstellung der Arbeit der heimischen Wehr 
zu verbessern und zu ergänzen. Die Internetseite der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho be-
steht bereits nunmehr seit zehn Jahren. 2005 wurde die Webadresse www.feuerwehr-
vlotho.de aktiviert und jedes Jahr um weitere Punkte und interessante Themen erwei-
tert. 
 
Neben der reinen Darstellung der Feuerwehr Vlotho sind es die laufenden aktuellen In-
formationen zu Einsätzen, Dienstplänen und Veranstaltungen, die die Internetseite leb-
haft und interessant machen. 
 
Viele Bürgerinnen und Bürger nutzen diese moderne Informationsplattform, um sich 
über die letzten aktuellen Einsätze und anderen Aktivitäten zu informieren. Neben der 
Darstellung durch die örtliche Presse ist unsere Internetseite ein zeitgemäßes und akti-
ves Medium. 
 
Was wäre das Leben OHNE Internet?  
 

Allein die Frage 
macht nachdenk-
lich und etwas 
wehmütig. Welche 
Auswirkung hätte 
diese Vorstellung 
auf die Feuerwehr 
Vlotho?  

 
Die Zahl der Zugriffe spiegelt deutlich die Akzeptanz der Internetseite. Feuerwehrarbeit 
findet in den meisten Fällen ohne Medienpräsenz statt. 6.374 Besucherinnen und Be-
sucher riefen die Internetseite Jahr 65.643 Mal auf. 38,70 % davon waren erstmalige 
Nutzer. Eine deutliche Steigerung gegenüber den Vorjahren. Gerade nach einsatzrei-
chen Zeiten oder spektakulären Einsätzen wird die Internetseite verstärkt aufgerufen. 
Für uns eine Verpflichtung, die Öffentlichkeitsarbeit bei den neuen Medien auszubauen.  
 
Wir informieren gerne und sicher auch mit Stolz über unsere Arbeit für die Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt Vlotho. Schneller und übersichtlicher ist dieses ohne Internet 
kaum möglich. Der Arbeitskreis Internet ist daher immer auf der Suche nach neuen Lö-
sungen und Vorschlägen, wie unsere Internetseite besser, schöner und informativer 
sein kann. 
 
365 Tage im Jahr rund um die Uhr sind wir als freiwillige Feuerwehrleute für die Sicher-
heit der Bürgerinnen und Bürger der Stadt Vlotho da. Wir sehen daher unsere Internet-
seite als wichtigen Bestandteil der Öffentlichkeitsarbeit. 
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Jugendfeuerwehr  
 
 
Das Jugendfeuerwehrjahr 2015 war reich an vielen Höhepunkten. Beim Volleyballtur-
nier, dem Schlauchbootrennen in Bünde-Ahle und bei zahlreichen anderen Veranstal-
tungen war die Nachwuchswehr ein gutes Aushängeschild der Feuerwehr Vlotho. 
Höhepunkt des Jahres war der ausgerichtete traditionelle Orientierungslauf sowie die 
erfolgreiche Teilnahme an der Leistungsspange.  
 
 
Orientierungslauf  
 

29 Jugendgruppen aus drei Kreisen nahmen im 
Mai dieses Jahres an dem traditionellen Orientie-
rungslauf der Jugendfeuerwehr teil. An den Statio-
nen sind  beim Wassertransport per Schubkarre, 
Schlauchkegeln und Kreuzworträtsel Geschick, All-
gemeinwissen, vor allem aber Teamgeist gefragt. 
Am Ende kann die Jugendgruppe Lüdenhausen 
den Orientierungslauf mit 1.143 Punkten für sich 

entscheiden. Auf den weiteren Plätzen folgen die Jugendfeuerwehren Rödinghausen-
Süd  (1.014 Punkte) und Hiddenhausen-Schweicheln (1.000 Punkte). Für besonders 
umsichtiges und hilfsbereites Verhalten wurden die Jungfeuerwehrleute aus Kalletal-
Erder mit dem Fairnesspokal ausgezeichnet.  
 
 
Leistungsspange  
 
Im September war es soweit. Nach Wochen und Monaten des Übens stand die Abnah-
me der Leistungsspange in Oerlinghausen an. Am Anfang wurde die Gruppe zum 1.500 
Meter Staffellauf eingeteilt. Nach dem Warmlaufen wurde sich auf der Strecke positio-
niert. Nach einem etwas holprigen Start verlief der gesamte Staffellauf sehr gut und die 
Übergabe des Stabes erfolgte reibungslos an den einzelnen Punkten. Das Ziel wurde in 
3:53 Minuten durchlaufen. 
Anschließend ging es zum Löschangriff. Die Übung 
wurde zügig durchgeführt und die Befehle waren klar 
und deutlich. Bis auf wenige kleinere Fehler verlief al-
les glatt. Die Fragenrunde ist nach der Meinung der 
Jugendlichen gut verlaufen und wurde ohne Schwie-
rigkeiten mit maximaler Punktzahl absolviert. Bei der 
Schnelligkeitsübung verlegte die Gruppe die C-Leitung 
innerhalb von 62 Sekunden. Dazu kommt, dass keine 
Dreher in den Schläuchen waren. Die letzte Disziplin 
für die Gruppe war das Kugelstoßen. Hier wurden 62,3 m erreicht. Beim Gesamtein-
druck des Auftretens der Gruppe wurde eine hervorragende 3,8 erzielt! Beglückwün-
schen möchten wir die folgende Kameradin und Kameraden zum Erhalt der Leistungs-
spange: Jonas Fockel (Vlotho), Jaqueline Kuhlmann (Vlotho), Tim Niedernolte (Vlotho) 
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Zusammenarbeit THW-Jugend und Jugendfeuerwehr 
 

Die Jugendgruppe des örtlichen Tech-
nischen Hilfswerkes und die Jugend-
feuerwehr Vlotho übten jetzt gemein-
sam den Bau einer Behelfsbrücke. Auf 
dem Gelände der Schilderfabrik Sell-
mann am Weserufer trafen sich 20 
Jugendliche, um aus Holzbalken und -
bohlen sowie Spanngurten eine Be-
helfsbrücke zu bauen. Aus den Kant-
hölzern fertigten die Jugendlichen zu-
erst einen Rahmen und verbanden 

diesen mit Gurten und Seilen. Darauf wurden dann die Bohlen als Lauffläche gelegt. 
Die zehn Meter lange Brücke wurde anschließend von den Betreuern der Feuerwehr 
und des Technischen Hilfswerkes auf die Tragfähigkeit getestet. Nach einem gemein-
samen Mittagessen endete dieser gemeinsame Übungsdienst. Die Jugendgruppen ha-
ben in den letzten Jahren schon mehrfach zusammen geübt und sich bei den verschie-
densten Aktionen gegenseitig unterstützt. 
 
 
Schlauchbootwettbewerb Ahle 
 
Einen guten Platz im Mittelfeld belegte die Jugendfeuerwehr Vlotho beim traditionellen 
Schlauchbootwettbewerb in Bünde. Die Löschgruppe Ahle der Feuerwehr Bünde ver-
anstaltete im dortigen Ortsteil auf der Else am letzten Aprilwochenende bereits den 35. 
Schlauchbootwettbewerb. Neben einigen Hobbymannschaften und zahlreichen Feuer-
wehrteams waren am ersten 
Wettkampftag vor allem die 
Nachwuchsbrandschützer 
sehr stark vertreten. Neben 
Spaß und Spiel mussten auf 
der anspruchsvollen Ruder-
strecke auch kleinere feuer-
wehrtechnische Aufgaben ge-
löst werden. So galt es bei-
spielhaft von einem sehr wa-
ckeligen Podest eine Flüssig-
keit umzupumpen. Viel Spaß 
und Freude hatten die Ju-
gendlichen Oliver Augustin, Leon Böttcher, Jonas Fockel, Paul und Till Hantsche, Jac-
queline Kuhlmann, Lara Link, Yanic Leberske, Eric Lenzen, Laurin Menke, Tim Nieder-
nolte, Pascal von Reuter, Sascha Schneider und Laura-Marie Mattheß bei dem Wett-
bewerb. Im Gegensatz zu den Betreuerinnen und Betreuern Stephan Burmeister, Ben-
jamin Müller, Jennifer Sellmann, Fabian Plettemeier, Benjamin Taake, Kassandra und 
Lavinia Schröder sowie Philipp Störmer, die teilweise ein unfreiwilliges Bad in der noch 
kalten Else nehmen mussten, kamen die Jugendlichen allesamt fast trocken wieder in 
die Weserstadt zurück.  
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Gemeinsamer Ausflug zur Werksfeuerwehr der Lebenshilfe nach Rinteln 
 
Im Frühjahr ist die Jugendfeuerwehr  Vlotho mit 14 Jugendlichen im Alter zwischen 11 
und 15 Jahren zusammen mit der Jugendfeuerwehr Kalldorf zur Werksfeuerwehr der 

Lebenshilfe e.V nach Rinteln ge-
fahren. Hier gab es Feuerwehr 
hautnah! Bei der Werksfeuerwehr 
wurden sämtliche Fahrzeuge unter 
die Lupe genommen und jedes 
spannende Detail erkundet. Der 
Fuhrpark der Werksfeuerwehr ist in 
den letzten Jahren ständig erneuert 
worden. Zu bestaunen gab es ein 
großes Löschfahrzeug mit 8.000 Li-
tern Wasser und viel technischer 
Ausrüstung. Die Höhepunkte der 

Vorführung waren die Rundfahrten mit den Fahrzeugen sowie der Aufstieg in die Höhe 
mit dem Teleskopmast auf 20 Meter mit den Jugendlichen, bzw. 40 Meter mit den Be-
treuern Lavinia und Kassandra Schröder, Phlipp Störmer, Fabian Plettemeier, Stephan 
Burmeister und Michel Horling.  
 
 
Geschichte  
 
Am 26. Januar 1989 wurde die Jugendfeuerwehr Vlotho gegründet. An jenem Donners-
tag konnten der damalige Landesjugendfeuerwehrwart Gustav Henning, Kreisbrand-
meister Dieter Wilkening und Stadtbrandmeister Dieter Rethmeier 27 Jungen und sechs 
Mädchen im Schulungsraum der Feuerwache Vlotho begrüßen. Natascha Meier erin-
nert sich gerne an die Anfangszeit der Jugendfeuerwehr zurück. Ihr Vater Wolfgang 
Kenneweg, der während der Gründungsversammlung zum ersten Stadtjugendfeuer-
wehrwart ernannt worden war, prägte die Nachwuchsarbeit mehr als zehn Jahre lang. 
Mehrfach ging es unter seiner Leitung nach Braunlage und Sankt Andreasberg im Harz 
und Carolinensiel an die Nordsee. „Diese Fahrten sind einfach legendär gewesen“, sagt 
Natascha Meier ein bisschen wehmütig. Genauso wie die gemeinsamen Zeltlager mit 
der Jugendfeuerwehr Herford-Schwarzenmoor, mit der man in der Anfangsphase eng 
zusammengearbeitet habe. Das „Superpfingstwochenende“ zum 20-jährigen Bestehen 
der Jugendgruppe ist für sie außerdem unvergessen geblieben. „Damals sind wir zwi-
schen den Meeren unterwegs gewesen, haben die Berufsfeuerwehr Kiel und das Watt-
forum besichtigt und im Jugendfeuerwehrzentrum Schleswig-Holstein übernachtet.“ 
Zwölf Jahre lang hat Natascha Meier selber den Nachwuchs der Feuerwehr Vlotho ge-
leitet. In der Anfangszeit, so erzählt sie, sei die Jugendfeuerwehr ohne festes Domizil 
zwischen den Gerätehäusern hin und her „getingelt“. Später diente ein Pavillon an der 
Grundschule Uffeln als Unterkunft. „Im Mai 2006 konnte schließlich der neue Jugend-
raum im Obergeschoss der Feuerwache Am Bullerbach bezogen werden.“ Viel Eigen-
leistung sei dafür erforderlich gewesen, sagt Meier, die ihr Amt als 
Stadtjugendfeuerwehrwartin erst kürzlich aufgegeben hat und sich jetzt ganz den Auf-
gaben als Kreisjugendfeuerwehrwartin widmen kann.  
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Notfallseelsorger   
 
 
Ralf Steiner hat neben der Leitung der Notfallseelsorge seit 2009 auch die Aufgabe als 
„Fachberater Seelsorge“ für die Vlothoer Feuerwehr übernommen. Hier richtet sich das 
Augenmerk vorrangig auf die Einsatzkräfte, die sich zwar freiwillig, aber manchmal un-
bewusst,  in zu hohem Maße seelischen Belastungen aussetzen. Nicht alles, was im 
Einsatz erlebt wird, lässt sich so einfach „wegstecken“ und manchmal „läuft das Fass 
einfach über“. Hier kann ein gutes Gespräch zur Klärung beitragen und Hilfestellungen 
zur Verarbeitung und Kompensation geben, damit die ehrenamtlichen Einsatzkräfte für 
den nächsten Einsatz wieder fit sind und nicht Gefahr laufen, krank zu werden.  

Die Notfallseelsorge Vlotho wird von den Leitstellen 
alarmiert. Der leitende Notfallseelsorger Pfarrer Ralf 
Steiner aus Exter, ruft die diensthabenden Kräfte an 
und koordiniert die jährlich etwa 40 Einsätze auf dem 
Gebiet des Kirchenkreises Vlotho (Bad Oeynhausen 
und Vlotho, Löhne-Gohfeld und Porta-Süd bis Eis-
bergen). Aus Vlotho gehört auch die erste Ehrenamt-
liche, Margarethe Bergmann, deren Mann im Lösch-
zug Vlotho aktiv ist, zum Team. 

Die Notfallseelsorge in Deutschland begann mit vielen Geschichten an vielen Orten. 
Erste konkrete Schritte leitete man nach der Flutkatastrophe in Hamburg 1962 ein. Aber 
die Zeit war noch nicht reif für die klare Ausprägung einer eigenen Notfallseelsorge.  

In den 1980er und 90er Jahren führten dann mehre kirchliche Initiativen zur Gründung 
von Notfallseelsorgesystemen. Aus der Gesellschaft heraus, auch seitens der Feuer-
wehren und Rettungsdienste, wurde den Kirchen fachliche Kompetenz und auch Zu-
ständigkeit zugesprochen. In unserer Region haben die Evangelischen Kirchenkreise im 
Jahr 2000 von den Landkreisen die offizielle Beauftragung für diesen Dienst bekom-
men. Für 365 Tage im Jahr übernehmen besonders ausgebildete Pfarrerinnen und 
Pfarrer, Diakoninnen und Ehrenamtliche die Rufbereitschaft. 

Notfallseelsorge ist also – wie die Feuerwehr – immer für die Bürgerinnen und Bürger 
da. Ihre stille, zuverlässige Arbeit gerät nur bei Großeinsätzen wie in Ramstein, 
Eschede, Emsdetten, Winnenden oder Duisburg ins Licht der Öffentlichkeit. In unserer 
Region waren das in den letzten Monaten das Brandereignis in Valdorf in der Silvester-
nacht 2014, der Flugzeugabsturz in den französischen Alpen mit vier Opfern aus Porta 
Westfalica oder auch der Unfalltod eines Kleinkindes in einer Tagesbetreuung in Porta 
Westfalica. Die Mehrzahl der Einsätze geschieht aber im Stillen anlässlich von plötzli-
chen Todesfällen im häuslichen Bereich, Suiziden, schweren Unfällen, Todesbenach-
richtigungen mit der Polizei, Gewalterfahrungen und anderen plötzlichen Ereignissen, 
die Menschen erschüttern und einen Beistand als „Erste Hilfe für die Seele“ erfordern. 
Neben der schlichten menschlichen Nähe in Trauer und Sprachlosigkeit stehen dann oft 
der Wunsch nach Klärungen („Wie geht es jetzt weiter?“) und auch Abschiedsritualen 
(Gebet und Segen). Der Einsatz endet meist nach ein bis drei Stunden, wenn naheste-
hende Menschen eintreffen und die weitere Begleitung übernehmen. 
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Leistungsnachweis   
 
 
Beim jährlichen Leistungsnachweis der Freiwilligen Feuerwehren des Kreises Herford 
nahmen im Berichtsjahr vier Gruppen aus der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho teil. An der 
Kreisfeuerwehrzentrale in Hiddenhausen-Eilshausen zeigten die jungen Wehrleute beim 
Löschangriff, beim sportlichen Teil, bei den Knoten und Stichen sowie bei 30 theoreti-
schen Fragen ihr Können und Wissen. Die Löschgruppen Exter, Steinbründorf und Uf-
feln sowie der Löschzug Vlotho nahmen erfolgreich am 35. Leistungsnachweis teil. 
Wehrführer Torsten Sievering:“ Die Gruppen haben in allen vier Prüfungsteilen eine gu-
te Leistung gezeigt!“ 
 
In diesem Jahr gingen 40 Mannschaften mit rund 300 Ehrenamtlichen an den Start. Das 
entsprach in etwa dem Vorjahresniveau. „Damit können wir zufrieden sein“, sagte Bernd 
Kröger. Er ist bescheiden geworden und sieht es mittlerweile als Erfolg an, dass die 
Teilnehmerzahl nicht weiter gesunken ist. Um den Wettbewerb attraktiver zu gestalten, 
hatte der Kreisfeuerwehrverband zuletzt große Anstrengungen unternommen. Eine we-
sentliche Änderung fand bereits im vergangenen Jahr breite Zustimmung: So durften 
die Wehrleute auch dieses Mal wahlweise als Gruppe mit neun Einsatzkräften oder als 
Staffel mit sechs Personen am Leistungsnachweis teilnehmen.  
 

Auf der Übungsstrecke am Gerätehaus 
Eilshausen werden die Kommandos beim 
Löschangriff gegeben: 
„Wasserentnahmestelle offenes Gewässer, 
zur Brandbekämpfung der Zielfeuer vor!“ Die 
neun Männer legen los. Zügig kuppelt der 
Wassertrupp die Saugschläuche zusammen. 
Sekunden später tauchen sie die Saugleitung 
in den Brunnen und die Wasserversorgung für 
den Löscheinsatz ist gesichert. Mit einem C-
Strahlrohr wird die erste Zielklappe im „linken 

Brandabschnitt“ zu Fall gebracht. Wenig später sind der Wasser- und der Schlauch-
trupp ebenfalls zur Stelle. Sie nehmen zwei weitere Angriffsleitungen vor. Die Mann-
schaften in Staffelstärke, sie sind auf Bahn 2 unterwegs, entnehmen das Löschmittel 
aus einem Unterflurhydranten. Es handelt sich um eine Attrappe, die über einen B-
Schlauch mit Wasser versorgt wird. Einige Mannschaften haben den Ansporn, eine vor-
dere Platzierung zu erreichen.  
 
An der Station Knoten und Stiche passieren allerdings fast allen Mannschaften trotz gu-
ter Vorbereitung Fehler. Der Grund: Erstmals hat der Kreisfeuerwehrverband den dop-
pelten Achterknoten mit Spierenstich in das Programm aufgenommen. „Damit soll der 
Charakter des Leistungsnachweises als Ausbildungsveranstaltung gestärkt werden“, 
meint Bernd Kröger. Doch die Ehrenamtlichen verzweifeln reihenweise am Achter, der 
durch eine Öse hindurch zu stechen ist. Oberschiedsrichter Ralf Krause (Löhne) gibt 
den Mannschaften deshalb den Tipp, mit dem Mastwurf und dem Schotenstich erst die 
beiden anderen Knoten vorzuführen, damit das Zeitlimit von drei Minuten nicht über-
schritten wird.  
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Im theoretischen Teil ist ein gutes Fachwissen gefragt. 30 Fragen sind zu beherrschen. 
Sie befassen sich mit den Themen Verbandswesen, Brennen und Löschen, Vorbeu-
gender Brandschutz und Einsatztaktik. Die Wehrleute müssen beispielsweise zur 
Hauptlöschwirkung von Wasser Auskunft geben und über die Strahlrohrabstände in 
spannungsführenden Anlagen Bescheid wissen. Anschließend wird noch ihre sportliche 
Fitness getestet. Mit dem Mannschaftstransporter geht es zum Staffellauf auf den 
Sportplatz Eilshausen, wo Michael Heise (Herford) und sein Schiedsrichterteam die Zei-
ten stoppen. 
 
 

Im Stabsraum der neuen Kreisleitstelle wird 
derweil an der Auswertung des Leistungs-
nachweises gearbeitet. Der reibungslose Ab-
lauf liegt in erster Linie an der neuen Soft-
ware und den Anwendern um Thomas Twel-
siek aus der Weserstadt. Während früher die 
gesamte Auswertung über einen Computer 
vorgenommen worden sei, können jetzt die 
Personaldaten und Ergebnisse zeitgleich in 
zwei Rechner eingeben und an einem dritten 
Platz die Teilnahmeurkunden ausdruckt wer-
den. 

 
Neben den vier Gruppen aus der Vlothoer Wehr waren auch wieder zahlreiche Schieds-
richter eingesetzt. Ralf Meise, Bernd Meier, Olaf Strehlow und Sven Detering bewerte-
ten die unterschiedlichen Prüfungen.  
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Rauchmelder   
 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Vlotho hat sich in diesem Jahr aktiv der bundesweiten 
Rauchmelderkampagne am 13.11.2015 angeschlossen, um die Bürgerinnen und Bür-
ger der Weserstadt über die unbestrittene Wichtigkeit der „kleinen Lebensretter“ zu in-
formieren und zu sensibilisieren.  
 
Trotz der bestehenden Rauchmelderpflicht in Nordrhein-Westfalen für Neubauten ab 
dem 1.4.2013 und einer Übergangsfrist für bestehende Bauten bis zum 31.12.2016 sind 
bundesweit jährlich 400 Brandopfer zu beklagen! Von diesen Opfern sterben über 90% 
durch tödliche Rauchgase. Dieser hohe Prozentanteil lässt sich durch den strikten Ein-
bau von Rauchmeldern mehr als deutlich reduzieren.  
 
„Rauchmelder retten Leben“ unter diesem Slogan haben Wehrführer Torsten Sievering 
und Jan Göhner von der Löschgruppe Steinbründorf zunächst im Bürgerbereich des 
Rathauses begonnen, zu informieren und Informationsmaterial zu verteilen. Im weiteren 
Verlauf wurden viele Einzelhandelsgeschäfte in Vlotho aufgesucht, um dort im direkten 
Gespräch mit Bürgerinnen und Bürgern wichtige Fakten und Wissenswertes zu erklären 
und Informationsmaterial auszulegen.   
 
In jedem Schlafraum, in jedem Kinderzimmer und in jedem Flur sollte ein Rauchmelder 
an der Decke installiert sein, um im Brandfall den entscheidenden zeitlichen Vorsprung 
vor dem tödlichen Brandrauch zu haben. Ferner gaben beide Feuerwehrleute Hinweise 
zur richtigen Befestigung und Wartung der kleinen Geräte sowie zum allgemeinen Ver-
halten im Brandfall. Torsten Sievering betonte, dass jedes Feuerwehrmitglied der Stadt 
Vlotho grade zu diesem Thema jederzeit ansprechbar und hilfsbereit sei. 
 

In der Adventszeit haben 
zwei bekannte Versiche-
rungsagenturen diese 
Rauchmelderkampagne 
unterstützt und viele 
„kleine Lebensretter“ ge-
sponsert. Die Lösch-
gruppe Steinbründorf hat 
diese tolle Sponsorenak-
tion unterstützt und die 
Rauchmelder an die 
Haushalte verteilt. Diese 
Aktion soll im Jahr 2016 
im Stadtgebiet noch aus-
geweitet werden. Spon-

soren für diese lebensrettende Aktion können sich bei den örtlichen Löschgruppen und 
dem Löschzug Vlotho melden.  
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Aus – und Fortbildung  
 
 
Die aktiven Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho investierten wieder viele Stun-
den in die Aus- und Fortbildung.  
Die Löschgruppen Bonneberg, Exter, Steinbründorf und Uffeln, der Löschzug Vlotho 
sowie die Jugendfeuerwehr führten jeweils in den Einheiten die dienstplanmäßige Aus-
bildung durch. Daneben wurden gemeinsame Übungsabende durchgeführt und die er-
arbeiteten Konzepte aus den einzelnen Arbeitskreisen in die Praxis umgesetzt.  
 
Zusätzlich wurden Lehrgänge und Seminare an der Kreisfeuerwehrzentrale in 
Eilshausen, am Institut der Feuerwehr in Münster und bei unterschiedlichsten Einrich-
tungen und Institutionen besucht: 
 

•   5 Lehrgänge Grundausbildung bei Ausbildungsgemeinschaft der  
     Feuerwehren Herford, Hiddenhausen und Vlotho  

• 27 Lehrgänge und Seminare an der Kreisfeuerwehrzentrale in     
     Eilshausen  

•   7 Lehrgänge und Seminare am Institut der Feuerwehr in Münster  
•   9 Lehrgänge / Fortbildungen Notfalltraining  
•   6 Lehrgänge „Verkehrsunfall“ 
•   3 Lehrgänge und Seminare Jugendfeuerwehr  

 
 

Ausbildungsgemeinschaft Herford, Hiddenhausen, Vlotho 
und Schüco 

 
Das umfangreiche Grundwissen wurde den jungen Kameradinnen und Kameraden in 
den Modulen 1 bis 4 der Grundausbildung näher gebracht. Insgesamt 160 theoretische 
und praktische Unterrichtsstunden absolvieren die jungen Nachwuchskräfte, um das nö-
tige Handwerkszeug zu erlernen. Seit einigen Jahren wird die modulare Grundausbil-
dung gemeinsam mit den Feuerwehren Herford, Hiddenhausen und Vlotho betrieben. 
Die Ausbilder kommen alle aus den Reihen der örtlichen Feuerwehren. 
 
Truppmann 1 / Module 1 und 2 
 
Jan Kuhlmann     Löschgruppe Steinbründorf 
Tim Papenhoff     Löschgruppe Steinbründorf  
Fabian Schürmann     Löschgruppe Steinbründorf 
     
 
Truppmann 2 / Module 3 und 4 
 
Nico Hoffmann      Löschgruppe Uffeln 
Jan Kohlstädt     Löschzug Vlotho 
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Lehrgänge auf Stadtebene 
 
Seminar Notfalltraining 
 
Lavinia Schröder    Löschgruppe Bonneberg 
Kassandra Schröder   Löschgruppe Bonneberg 
Patrick Wiegner    Löschgruppe Exter 
Florian Mester    Löschgruppe Exter 
Jan Störmer     Löschgruppe Steinbründorf 
Fabian Plettemeier    Löschgruppe Uffeln 
Nico Hoffmann    Löschgruppe Uffeln 
Bernd Köster    L Löschzug Vlotho 
Olga Weiß     Löschzug Vlotho 
 
 

Kreisfeuerwehrzentrale 
 
Nach der erfolgreichen Teilnahme an der Grundausbildung finden die weitergehenden 
Lehrgänge an der Kreisfeuerwehrzentrale in Eilshausen statt. Ein engagiertes Ausbil-
der-team aus den neun Feuerwehren des Kreises Herford führt die Lehrgänge und Se-
minare über das Jahr hinweg durch.  
 
Das umfangreiche Lehrgangsprogramm ist in den letzten Jahren ständig den neuen An-
forderungen an die Feuerwehren angepasst worden. Neben der erforderlichen Heißaus-
bildung im Bereich Atemschutz werden zusätzliche weiterführende Lehrgänge im Be-
reich technische Hilfeleistung angeboten. 
 
 

Kreis-Lehrgänge 
 
 
Sprechfunk 
 
Lavinia Schröder     Löschgruppe Bonneberg 
Kassandra Schröder    Löschgruppe Bonneberg 
Jan Kohlstädt     Löschzug Vlotho 
Nico Hoffmann     Löschgruppe Uffeln 
 
 
Atemschutzgeräteträger (Modul 1) 
 
Nele Grabowski     Löschgruppe Bonneberg 
Nico Hoffmann     Löschgruppe Uffeln 
Lavinia Schröder     Löschgruppe Bonneberg 
Kassandra Schröder    Löschgruppe Bonneberg 
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Atemschutzgeräteträger Brandcontainer (Modul 3) 
 
Jens Cronjaeger     Löschgruppe Exter 
Jens Wömpner     Löschzug Vlotho 
 
 
 
Technische Hilfe 
 
Matthis Krampe     Löschgruppe Uffeln 
 
 
 
Technische Hilfe Wald 1 
 
Mario Fettkenhauer     Löschgruppe Steinbründorf 
Rainer Kuhlmann     Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
 
Technische Hilfe Wald 2 (Fortbildung) 
 
Thomas Stelzer     Löschgruppe Exter 
 
 
 
ABC 
 
Benjamin Taake     Löschzug Vlotho 
 
 
 
Maschinist 
 
Jens Cronjaeger     Löschgruppe Exter 
Michael Augustin     Löschzug Vlotho 
 
 
 
Truppführer 
 
Fabian Plettemeier     Löschgruppe Uffeln 
Anja Shepard     Löschgruppe Exter 
Benjamin Taake     Löschzug Vlotho 
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Kreis-Seminare 
 
 
Wärmebildkamera 
 
Bernd Meier      Löschgruppe Exter 
Waldemar Weiss     Löschzug Vlotho 
 
 
 
Brandmeldeanlage 
 
Sven Detering     Löschgruppe Uffeln 
Bernd Köster      Löschzug Vlotho 
Natascha Meier     Löschgruppe Exter 
Manuel Paepke     Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
 
Planspiel 
 
Patrick Wiegner     Löschgruppe Exter 
 
 

Institut der Feuerwehr 
 
 
Das Land Nordrhein Westfalen unterhält als zentrale Ausbildungsstätte das Institut der 
Feuerwehr in Münster. Dort werden die Führungskräfte der Feuerwehren aus- und wei-
tergebildet. Die Führungslehrgänge Gruppen- und Zugführer finden über einen Zeitraum 
von zwei und drei Wochen statt. Dies birgt oft Probleme für die ehrenamtlichen Feuer-
wehrleute mit ihren Arbeitgebern. 
 
 

Lehrgänge 
 
 
F III (Gruppenführer) 
 
Waldemar Weiss      Löschzug Vlotho 
Thomas Stelzer      Löschgruppe Exter 
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F IV (Zugführer) 
 
Sven Detering      Löschgruppe Uffeln 
 
 
Ausbilder 
 
Ralf Wallbaum      Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
Ausbilder Absturzsicherung 
 
Jan Göhner       Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
F/B ABC II 
 
Jan Göhner       Löschgruppe Steinbründorf 
Andre Storck       Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
Lehrgang MoFüSt 
 
Thomas Prüßmeier      Löschgruppe Bonneberg 
 
 
Lehrgang Atemschutzgerätewart 
 
Patrick Wiegner      Löschgruppe Exter 
 
 
 

Kreisfeuerwehrverband Jugendfeuerwehr 
 
Die Stadtjugendfeuerwehrwartin und das Betreuerteam haben sich im letzten Jahr bei 
zahlreichen Lehrgängen und Seminaren weitergebildet, um den Jungen und Mädchen 
der Nachwuchswehr in allen Bereichen eine gute Ausbildung bieten zu können. 
 
 
Seminar „Unfallverhütungsvorschriften“ 
 
Stephan Burmeister      Löschgruppe Exter 
Philip Störmer      Löschgruppe Steinbründorf 
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Baumaßnahmen  
 
 
Allgemein 
 
Notwendige Schönheitsreparaturen an und in den Feuerwehrgerätehäusern werden von 
den ehrenamtlichen Feuerwehrleuten sehr häufig in Eigenleistung vorgenommen. Zum 
Werterhalt der Gebäudesubstanzen sind zusätzlich weitere laufende Instandsetzungs-
arbeiten durch hiesige Handwerksbetriebe erforderlich.  
 
 
 
Generalinstandsetzungsplan der Gerätehäuser 
 
Die Abteilung Liegenschaften der Stadt Vlotho plant gemeinsam mit einem Architekten 
einen „Generalinstandsetzungsplan zur Sanierung und Erweiterung der Gerätehäuser“. 
In diesem Masterplan soll auch die zeitliche Reihenfolge der notwendigen Renovie-
rungsmaßnahmen festgelegt werden. 
 
Das Gerätehaus Bonneberg muss aufgrund der einschlägigen 
Unfallverhütungs-vorschriften um einen Fahrzeugstellplatz er-
weitert werden. Beide Einsatzfahrzeuge stehen hintereinander 
auf einem Stellplatz. Ferner befindet sich die Schutzkleidung der 
Einsatzkräfte ebenfalls in der Fahrzeughalle, die nicht über eine 
Abgasabsauganlage verfügt.  
 
Beim Gerätehaus Exter ist die Situation ähnlich. Drei Einsatzfahrzeuge stehen auf zwei 
Stellplätzen. Es fehlen separate Räume für die Schutzkleidung sowie eine Abgasab-
sauganlage. Dazu kommt noch, dass der bauliche Zustand des in den fünfziger Jahren 

erbauten Altbaus sehr schlecht ist. Die 
Wohnung über dem Schulungsraum kann in 
dem Zustand nicht mehr vermietet werden. 
Hier ist genau abzuwägen, ob die Altsub-
stanz neben der eigentlichen Fahrzeughalle 
nicht abgerissen und durch einen Neubau 
ersetzt wird.  
 
Die bauliche und räumliche Situation beim 
Gerätehaus Steinbründorf ist ordentlich. 
Hier müssen nach mehr als zwanzigjähriger 
Nutzungsdauer die Sanitäreinrichtungen er-
neuert und aufgrund von Energiesparmaß-
nahmen neue Tore eingebaut werden.  
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Gerätehaus Uffeln 
 
Das Gerätehaus Uffeln wird neu gebaut werden. Eine Sanierung ist unwirtschaftlich. 
Darin besteht zwischen Verwaltung und Politik, der Wehrführung sowie der örtlichen 
Löschgruppenführung Einigkeit. Die Torbreite und die Größe der Fahrzeugstellflächen 
entsprechen nicht mehr den gesetzlichen Vorschriften. Der gesamte bauliche Zustand 
mit den schlechten energetischen Werten spricht für einen Neubau.  
 

Der Rat hat die Standortfrage im 
März 2015 einmütig entschieden. 
Nachdem es aufgrund von pla-
nungsrechtlichen Problemen nicht 
gelungen ist, in der näheren Umge-
bung des jetzigen Standortes ein 
geeignetes Baugrundstück zu fin-
den, wird am bisherigen Standort 
neu gebaut. Mittlerweile ist ein 
Fachbüro aus Minden mit den Pla-
nungen beauftragt worden. Im Vor-
feld hatte die Verwaltung gemein-
sam mit der Wehrführung einige 
neue Gerätehäuser im Kreis Herford 
besichtigt. Die Mitglieder der Lösch-

gruppe Uffeln haben sich neue Gerätehäuser im Kreis Minden-Lübbecke angeschaut. 
Aufgrund der dort gewonnenen Erkenntnisse hat die Feuerwehr einen eigenen Plan-
entwurf bzw. eine Grundrisszeichnung vorgelegt.  
 
 
 
Gerätehaus Vlotho 
 
Auch das 1975 fertiggestellte „Haus der Feuerwehr“ weist einen hohen Renovierungs-
bedarf aus. Der Kreis Herford hat hier Räumlichkeiten und Fahrzeugstellflächen ange-
mietet und betreibt von dem gemeinsamen 
Standort „Am Bullerbach“ die Rettungswache 
Vlotho. Der Größe und Anzahl der zur Verfü-
gung stehenden Räume sind hier nicht mehr 
ausreichend. Der Zustand der Sanitäranlagen 
ist mangelhaft. 
 
Die Schulungsräume, sanitären Einrichtungen 
und die Technik in der Fahrzeughalle der 
Feuerwehr sind mehr als 40 Jahre alt. Hier 
muss die Verwaltung für den Rettungsdienst 
und die Feuerwehr dringend sanieren und in 
eine zeitgemäße Ausstattung investieren. 
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Die Stadt Vlotho hat gemeinsam mit Vertretern des Kreises Herford Pläne erarbeitet, 
den Standort baulich zu erweitern und komplett zu sanieren. Dieses wird auch von der 
Wehrführung uneingeschränkt unterstützt. 
 

Im ersten Quartal dieses Jahres sol-
len die Pläne sowie eine Machbar-
keits- und Wirtschaftlichkeitsstudie 
den politischen Gremien des Kreises 
Herford vorgelegt werden. Der Kreis 
Herford wird aufgrund der dann vor-
liegenden Pläne und Ergebnisse zwi-
schen einem Neubau auf der grünen 
Wiese und einer Erweiterung bzw. ei-
nem Anbau am bestehenden Stand-
ort entscheiden müssen. Doch nicht 
nur wirtschaftliche Aspekte sollten bei 
der Entscheidung eine Berücksichti-
gung finden. Die gute Zusammenar-

beit findet gerade deshalb statt, weil sich die Mitarbeiter des Rettungsdienstes und die 
ehrenamtlichen Kräfte der Feuerwehr durch den gemeinsamen Standort gut kennen.  
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Bekleidung  
 
 
Der Arbeitskreis „Bekleidung Atemschutz“ wurde nach einem Beschluss einer Brand-
meisterarbeitstagung in 2015 gegründet. Er setzt sich aus Vertretern der einzelnen Ein-
heiten sowie der Wehrführung zusammen. 
 
Vorrangiges Ziel des Arbeitskreises „Bekleidung Atemschutz“ war eine einheitliche 
Neuausstattung aller aktiven Atemschutzgeräteträger mit einer den technischen und 
taktischen Vorgaben entsprechenden Schutzkleidung für Brandeinsätze. 
 
Neben der Erarbeitung eines reinen Anschaffungskonzeptes für die Bekleidung der ak-
tiven Atemschutzgeräteträger/innen wurden u.a. Empfehlungen für Pflege, Reinigung 
und Wartung herausgegeben. 
 
Der Arbeitskreis „Bekleidung Atemschutz“ plant die Anschaffung folgender Bekleidun-
gen für die aktiven Atemschutzgeräteträger/innen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Vlotho. 

• Feuerwehrhelm 
• Flammschutzhaube 
• Feuerwehr-Überjacke 
• Feuerwehr-Überhose 
• Feuerwehrschutzhandschuhe 

 
Neben der Erfüllung der gesetzlichen Normen 
(u.a. EN 469) und Prüfungen soll die Überbeklei-
dung auch den Ansprüchen der Kameradinnen 
und Kameraden durch besonderen Tragekomfort 
und Funktionalität entsprechen. 
 
Nach diversen Trageversuchen und Produktvor-
stellungen wurden alle Vor- und Nachteile der ge-
testeten Produkte in einem umfassenden Bericht 
festgehalten. 
Dieser Bericht soll grds. allen interessierten Ka-
merad/innen zur Verfügung stehen, um eine 
Transparenz bezüglich der geplanten Beschaffungen zu erreichen. 
 
Mitglieder vom Arbeitskreis Bekleidung Atemschutz 
 

Jan Göhner   (LG Steinbründorf)   Bernd Köster  (LZ Vlotho) 
Michael Sellmann  (LG Uffeln)    Patrick Wiegner  (LG Exter) 
André Storck  (Wehrführung) 
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Beschaffungen  
 
 
Allgemein 
 
Die Stadt Vlotho ist die Trägerin des Feuerschutzes. Diese Pflichtaufgabe ist mit finan-
ziellen Aufwendungen verbunden. Für die beschriebenen Investitionen in Fahrzeuge, 
Gerätschaften und Ausrüstungen wurden rd. 302.148 € bereitgestellt. Aus Mitteln der 
Feuerschutzsteuer flossen für Investitionen rd. 55.000 € vom Land Nordrhein-Westfalen 
in die Stadtkasse. 
 
 
 
Rüstwagen 
 
Im November wurden dem Löschzug Vlotho die Schlüssel für den neuen Rüstwagen 
von Bürgermeister Rocco Wilken übergeben. Nach mehr als drei Jahren Planungspha-
se und einer über einjährige Bauzeit konnte das neue Feuerwehrfahrzeug Anfang No-
vember 2015 im Kompetenzzentrum Brandschutz in Ulm in Empfang genommen wer-
den. 
 

Der Rüstwagen ist auf einem 290 PS star-
ken 15 Tonnen MAN Fahrgestell aufge-
baut. Das Fahrgestell mit einer Singlebe-
reifung für eine besondere Geländefähig-
keit und einer halb automatisierten Schal-
tung verfügt über die wichtigen Sicher-
heitseigenschaften wie ABS und ESP.  
Das Fahrzeug ist neben einer hellen 
Umfeldbeleuchtung mit zwei Scheinwerfer 
auf dem Fahrerhausdach, einem großen 
pneumatischen Lichtmast mit sechs LED 
Scheinwerfern und für die Eigensicherung 

auf Verkehrsflächen mit einem hellen Heckwarnsystem ausgestattet.  
 
Der feuerwehrtechnische Aufbau mit neun Geräteräumen ist komplett aus Aluminium 
gefertigt. Der Rüstwagen wird für eine umfangreiche tech-
nische Hilfeleistung eingesetzt und verfügt über die ver-
schiedensten Werkzeuge. Neben dem hydraulischen Ret-
tungsgerät mit Schneidgerät und Spreizer, einem kleinen 
Pedalschneider und  drei unterschiedlichen Rettungszylin-
dern verfügt das neue moderne Fahrzeug über eine ein-
gebaute hydraulische Seilwinde mit einem Seilzug nach 
vorne und über das Heck hinaus. Unterschiedliche Hebe-
kissen und ein großer Greifzug komplettieren diesen tech-
nischen Bereich. 
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Viel Wert wurde auch auf eine Ausrüstung für den Umweltschutz gelegt. Rohrdichtkis-
sen in unterschiedlichen Durchmessern, eine manuelle und eine elektrische Umfüll-
pumpe für flüssige Gefahrstoffe gehören ebenso zu der Beladung wie die verschiedens-
ten Dichtungsmaterialien.    
 
 
Mannschaftstransportfahrzeug 
 
Die Löschgruppe Bonneberg erhielt im 
Frühjahr ein neues Mannschaftstransport-
fahrzeug. Aus den Händen von Bürgermeis-
ter Bernd Stute und Wehrführer Torsten 
Sievering konnte Löschgruppenführer Tho-
mas Prüßmeier die Fahrzeugschlüssel ent-
gegen nehmen.  
 
Auf einem Ford Transit Fahrgestell hat der 
Aufbauhersteller Heinz Meyer GmbH aus 
Rehden den Innenausbau vorgenommen. 
Funkgeräte in einer Konsole zwischen Fah-
rer und Beifahrer sowie am Tisch im Fonds gehören ebenso zur Ausrüstung wie eine 
umfangreiche Beladung. Im Fahrzeugheck ist ein entnehmbarer Schrank für die ver-
schiedensten Ausrüstungsgegenstände eingebaut worden. Wassersauger, eine Motor-
säge und die Ausrüstung für ABC Einsätze sind im Heck verlastet. Für die Sicherheit 
der Einsatzkräfte sorgen eine helle Umfeldbeleuchtung sowie ein helles gelbes Heck-
warnsystem.     
 
 
Wärmebildkamera  

 
Nach dem schrecklichen Brandeinsatz 
in der Silvesternacht 2014 stellte eine 
Partei im Rat den Antrag auf den Er-
werb von weiteren Wärmebildkameras 
für die Freiwillige Feuerwehr. Aus 
Spendengeldern einer großen bekann-
ten Versicherung und dem Verkaufser-
lös des alten Mannschaftstransportfahr-
zeuges wurden schließlich zwei weitere 
Wärmebildkameras für die Löschgrup-
pen Exter und Uffeln erworben. Bisher 
verfügte neben dem Löschzug Vlotho 

nur die Löschgruppe Steinbründorf für die Atemschutzüberwachung über eine solche 
Kamara. Bürgermeister Bernd Stute unterstrich bei der Übergabe die Notwendigkeit 
dieser lebensrettenden Ausrüstung. 
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Rettungsboot 
 

Ein kleines wendiges Rettungsboot erhielt 
der Löschzug Vlotho im Sommer. Das ganz 
aus Aluminium gefertigte Boot ersetzt ein 
mehr als 30 Jahre altes Kunststoffboot. Das 
Boot ist auf dem Dach des neuen Rüstwa-
gens verlastet und kommt bei Einsätzen auf 
Teichen und den Badeseen sowie auf Bä-
chen im Ausrückebereich der Feuerwehr 
Vlotho zum Einsatz. Durch spezielle Kufen 

am Rumpf ist das kleine wendige Boot auch für die Eisrettung von Personen geeignet.  
 
 
 
Handscheinwerfer 
 

Die bisherigen Handscheinwerfer auf den Fahrzeugen konnten auf 
die moderne LED Technik umgestellt werden. Gerade bei Brandein-
sätzen unter umluftunabhängigen Atemschutz ist eine ausreichende 
Beleuchtung sehr wichtig. Ein weiterer Vorteil ist die längere Haltbar-
keit und der nun mögliche Wechsel der Akkus.  
 
 

 
Funkmeldeempfänger 
 
Die Feuerwehr Vlotho gehörte zu den ersten Wehren, die vor fast neun 
Jahren mit den neuen modernen Funkmeldeempfängern ausgerüstet 
wurde. Mittlerweile rentieren sich die Reparaturen nicht mehr. Die Halt-
barkeit der Meldeempfänger ist etwa mit der Lebensdauer eines moder-
nen Smartphones vergleichbar. In den nächsten Jahren sollten die alten 
Meldeempfänger sukzessive ausgetaucht werden.  
 
 
 
Allgemein  
 
Neben den beschriebenen Fahrzeugen und Geräten konnte erneut die Ausstattung der 
Wehr erneuert und vervollständigt werden. Eine ältere Motorsäge, Strahlrohre, Beleuch-
tungsgegenstände und andere kleinere technischen Geräte konnten teilweise aus lau-
fenden Mitteln ersetzt werden.  
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Einsätze 2015  
 
 
Die Einsatzzahlen der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho sind im Feuerwehrjahr 2015 auf 
ein neues Rekordniveau gestiegen! Zu insgesamt 270 Einsätzen rückten die vier 
Löschgruppen Bonneberg, Exter, Steinbründorf und Uffeln sowie der Löschzug Vlotho 
aus und leisteten dabei 5.079 Einsatzstunden. Nach dem Rekordeinsatzjahr 2007 durch 
den Sturm Kyrill (307 Einsätze) sowie 252 geleisteten Einsätzen im vorangegangenen 
Jahr 2014 bleiben die Einsatzzahlen für eine reine Freiwillige Feuerwehr damit auf 
höchstem Niveau.  

 
Das Feuerwehrjahr 2015 begann in den 
ersten beiden Monaten sehr ruhig. 16 
Einsätze im Januar und zehn Einsätze 
im Februar stehen in der Statistik. Dabei 
galt es kleine Brände zu löschen, um-
gestürzte Bäume zu beseitigen sowie 
zahlreiche weitere technische Hilfeleis-
tungen abzuarbeiten. 
 
Am letzten Märztag sorgten Sturm und 
Regen des Tiefes „Niklas“ für insgesamt 
44 Einsätze in dem Monat. In allen Orts-
teilen versperrten umgestürzte Bäume 

und abgeknickte Äste die Fahrbahnen und teilweise die Gehsteige.  
 
Die nächsten drei Monate April (16 Einsätze), Mai (7 Einsätze) und Juni (15 Einsätze) 
verliefen sehr ruhig. Ausgelöste Brandmeldeanlagen, Tragehilfen für den Rettungs-
dienst, kleinere Brände sowie die Beseitigung von Umweltschäden gehörten zum All-
tagsgeschäft der Feuerwehr. 
 
Der Sommermonat Juli (65 Einsätze) begann turbulent mit zahlreichen Bränden, darun-
ter auch ein Dachstuhlbrand eines Barbetriebs in Wehrendorf. Zum Monatsende be-
scherte ein Orkan allen Einheiten der Feuerwehr allein 39 Sturmeinsätze.    
 
Einsatzreich blieb der August (32 Einsätze) mit zahlreichen Bränden, ausgelösten 
Brandmeldeanlagen und einigen Verkehrsunfällen. Dagegen verlief der September mit 
elf Ein- sätzen recht ruhig. Außer einem Wohnungsbrand in Uffeln verlief auch der Ok-
tober (elf Einsätze) recht ruhig. Zahlreiche Ölspuren stehen in der Statistik des Herbst-
monates. 
 
Mehrere schwere Unfälle, Gasalarme, Türöffnungen und Tragehilfen für den Rettungs-
dienst sowie mehrere Fehleinsätze durch ausgelöste Brandmeldeanlagen sorgten im 
November für 18 Einsätze. Auch wenig beschaulich verlief der Dezember. Neben einem 
ausgedehnten Kellerbrand kam es wie bereits im November zu zahlreichen Fehleinsät-
zen und Hilfeleistungen für den Rettungsdienst. Insgesamt 21 Einsätze waren im letzten 
Monat des Jahres zu verzeichnen.  
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Besondere Einsätze 2015 
 
 
„Feuer im Altenheim“ 
Freitag, 27. März gegen 17:16 Uhr 
 

In Büroräumen eines Alten- und Seniorenheimes in 
Valdorf war es zu einem Feuer gekommen. Ein auf 
dem Herd stehender Karton hatte sich entzündet und 
konnte schnell von Mitarbeitern abgelöscht werden. 
Die Feuerwehr kontrollierte den Bereich mit der 
Wärmebildcamera und brachte die Brandreste ins 
Freie. Durch die automatischen Rauchschutztüren 
hatte sich der Qualm nicht in das Treppenhaus aus-
gebreitet. Die Bewohnerinnen und Bewohner konnten 

in ihren Zimmern bleiben und mussten nicht evakuiert werden. Die Feuerwehr Vlotho 
war mit den Löschgruppen Exter, Steinbründorf und Uffeln sowie dem Löschzug Vlotho 
vor Ort. 
 
 
 
„Sturmtief über Vlotho“ 
Dienstag, 31. März ab 13:29 Uhr 
 
Das Sturmtief „Niklas“ hielt den ganzen Tag über die fünf Einheiten der 
Feuerwehr Vlotho in Atem. 44 Einsätze leistete die Wehr bis in den späten 
Abend hinein. Die Einsatzschwerpunkte waren dabei die Ortsteile Exter 
und Valdorf. Auch ins benachbarte Kalletal musste die Wehr ausrücken. Im 
dortigen Ortsteil Erder mussten von der Drehleiter aus zwei große Bäume 
entfernt werden. Die Stadt Vlotho gab eine Warnung heraus, die waldrei-
chen Gebiete nicht zu betreten.  
 
 
 
„Gasgeruch in Gaststätte“ 
Dienstag, 28. April ab 16:58 Uhr 
 

Unter dem Alarmstichwort „Gasgeruch in Gaststätte“ 
rückten der Löschzug Vlotho und die Löschgruppe 
Uffeln am späten Nachmittag in die Vlothoer Innen-
stadt aus. Ein CO2 Warner hatte in den Kellerräumen 
der Gaststätte Alarm ausgelöst. Nach dem Festlegen 
einer Absperrgrenze gingen zwei Trupps unter Atem-
schutz mit einem Gasmessgerät zur Erkundung in 
den Keller. Dort wurde ein Leck an der CO2 Leitung 
geschlossen. Nach umfangreichen Belüftungsmaß-

nahmen im Keller und in den Gasträumen konnte schließlich Entwarnung gegeben wer-
den. 
 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2015 

 

 
 

53

 
 
„Dachstuhlbrand auf dem Buhn“ 
Mittwoch, 13. Mai gegen 4:02 Uhr 
 

Ein Feuer im Dachstuhlbereich eines Einfamili-
enhauses im Ortsteil Uffeln hielt die Feuerwehr 
in den frühen Morgenstunden in Atem. Die Be-
wohner hatten bereits das Wohnhaus verlas-
sen, als die Einsatzkräfte in dem Wohngebiet 
auf dem Buhn eintrafen. Im Dachbereich des 
Anbaus war es durch einen technischen Defekt 
zu einem Feuer gekommen. Von Steckleitern 
aus, die Drehleiter konnten im hinteren Teil des 
Gebäudes nicht genutzt werden, wurde der 
Brand abgelöscht. Gesichert durch die Absturz-
sicherung nahmen die Einsatzkräfte die Pfan-

nen vom Dach und löschten den Brand gezielt ab. Dadurch konnte ein größerer Was-
serschaden vermieden werden. Die Löschgruppen Bonneberg, Uffeln und Steinbründorf 
sowie der Löschzug Vlotho waren mehr als drei Stunden im Einsatz. 
 
 
„Dachstuhlbrand in einem Barbetrieb“ 
Sonntag, 5. Juli gegen 17:59 Uhr  
 
Durch einen Blitzschlag war es am frühen Sonntag-
abend zu einem Feuer im Dachbereich des bekann-
ten Barbetriebes in Wehrendorf gekommen. Das 
Feuer wurde von zwei Trupps im Innenangriff sowie 
mit dem C-Rohr aus dem Korb der Drehleiter im 
Firstbereich abgelöscht. Während der Löschmaß-
nahmen wurde der Brandverlauf mit der 
Wärmebildcamera kontrolliert. Böiger Wind entfachte 
immer wieder die Flammen im Firstbereich. Durch 
den schnellen Einsatz der Feuerwehr konnte das 
Feuer gezielt gelöscht werden. Die in dem Barbetrieb tätigen Damen wurden während 
der Löschmaßnahmen vom Notfallseelsorger betreut. 
 
 
Brand einer Wassermühle im Kalletal 
Donnerstag, 09. Juli gegen 4:49 Uhr 
 

Die Sonderfahrzeuge des Löschzuges Vlotho wurden im Rahmen 
der überörtlichen Hilfe von der Feuerwehr Kalletal zu einem Groß-
brand einer historischen Wassermühle im dortigen Ortsteil Langen-
holzhausen gerufen. Die Drehleiter und das Tanklöschfahrzeug 
4000 unterstützten die befreundete Wehr bei den umfangreichen 

Löschmaßnahmen. Trotz des massiven Löschwassereinsatzes von zwei Drehleitern 
brannte die vor einigen Jahren restaurierte Mühle bis auf die Grundmauern ab. 
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„Sturmtief über Vlotho“ 
Samstag, 25. Juli ab 13:44 Uhr 
 

Das Sturmtief hielt den ganzen Tag über die fünf Einhei-
ten der Feuerwehr Vlotho in Atem. 39 Einsätze leistete 
die Wehr bis in den späten Abend hinein. Über das ganze 
Stadtgebiet hinweg galt es umgestürzte Bäume und Äste 
von den Straßen zu räumen, Fahrbahnen zu säubern und 
auch weitere Sicherungsmaßnahmen zu treffen. Der Ein-
satzschwerpunkte war dabei diesmal der Ortsteil Valdorf. 

 
 
 
„Verkehrsunfall auf der Hohenhausener Straße“ 
Sonntag, 16. August gegen 7:32 Uhr 
 
Am frühen Sonntagmorgen war ein älterer PKW Fahrer 
aus Richtung Kalletal kommend von der Hohenhausener 
Straße abgekommen und in ein Wäldchen geschleudert. 
Dort war das Fahrzeug in Höhe des Wanderparkplatzes 
Bonstapel zwischen zwei Bäumen völlig verkeilt zum 
Stehen gekommen. Nach der Erstversorgung durch den 
Notarzt wurde der Fahrer von der örtlichen Löschgruppe 
Steinbründorf und dem Löschzug Vlotho mit hydrauli-
schem Rettungsgerät aus dem Fahrzeug befreit. Mit nur 
leichten Verletzungen kam der 84 jährige Senior ins Krankenhaus.  
 
 
 
„Feuer in einer Möbelfabrik in Exter“ 
Mittwoch, 26. August gegen 15:32 Uhr 
 

Erneut kam es in einem holzverarbeitenden 
Betrieb an der Herforder Straße zu einem 
Brand. Über die Absaugung breitete sich der 
Brand bis in den Spänebunker aus. Durch 
den schnellen und beherzten Einsatz der Mit-
arbeiter konnte der Brand schnell einge-
dämmt werden. Der große Filter vor dem 
Spänebunker im hinteren Bereich der großen 
Produktionsfläche musste von den Einsatz-
kräften leer geräumt und die glühenden Spä-
ne abgelöscht werden. Daneben sorgte eine 

Brandsicherheitswache im Produktionsbereich, dort war das Feuer ausgebrochen, für 
die nötige Sicherheit.  
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„Wohnungsbrand in Uffeln“ 
Freitag, 23. Oktober gegen 4:05 Uhr 
 

Durch einen technischen Defekt kam 
es in den frühen Morgenstunden zu 
einem ausgedehnten Schwelbrand im 
Wohnbereich eines Zweifamilienhau-
ses. Dichter Qualm drang bei Eintref-
fen der örtlichen Löschgruppe Uffeln 
und des Löschzugs Vlotho aus dem 
Dachbereich. Zwei Trupps unter 
Atemschutz löschten das Feuer gezielt 
mit einem Hohlstrahlrohr ab. Das gro-
ße Wohnzimmer wurde durch den 

Schwelbrand völlig zerstört. 
Durch die Katze waren die Hausbewohner geweckt und so auf das Feuer aufmerksam 
gemacht worden. Unverletzt konnten die beiden Ehepaare den Altbau des Hauses ver-
lassen. Bei der anschließenden Sanierung wurden Rauchmelder installiert. 
 
 
 
„Kellerbrand in Valdorf“ 
Montag, 7. Dezember gegen 17:35 Uhr 
 
Vermutlich durch einen Kamin war es am frühen 
Abend in einem Einfamilienhaus an der 
Valdorfer Straße zu einem Kellerbrand gekom-
men. Heiße Asche hatte im Keller gelagerte Ge-
genstände entzündet. Schnell hatte sich der 
dunkle beißende Qualm in den Räumen ausge-
breitet. Beim Eintreffen der ersten Kräfte hatte 
sich bereits eine solche Temperatur gebildet, 
dass die Styroporplatten unter der Decke flüssig 
geworden waren und heruntertropften. Vor der 
Kellertür wurde ein Rauchvorhang gesetzt und 
ein Trupp unter Atemschutz löschte die brennenden Gegenstände ab. Nach umfangrei-
che Belüftungsmaßnahmen konnten die Bewohner die Wohnräume wieder nutzen.  
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Einsatzstatistik des Feuerwehrjahres 2015  
 

34   
Brandeinsätze  

bestehend aus: 

 29  Kleinbrände, davon 

  8 PKW-Brände 

  6 LKW-Brände 

  11 Gebäudebrände 

  4 Brände auf Freigelände 

 2  Mittelbrände, davon 

  2 Gebäudebrände 

 3  Großbrand, davon 

  2 überörtliche Hilfeleistungen 

42   Fehleinsätze, davon 

 33  Fehlmeldungen durch Brandmeldeanlagen 

 8  Sonstige Fehlmeldungen 

 1  Alarme in guter Absicht 

194   Technische Hilfeleistungen, davon 

 37  Menschen in Notlage 

 3  Tiere in Notlage 

 4  Insekteneinsätze 

 106  Sturmschäden/Wasserschäden 

 9  Verkehrsunfälle 
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 30  Gefahrguteinsätze, davon 

  1 Öleinsatz auf Gewässer 

  4 Öleinsätze auf der Straße 

  5 Gasaustritt 

 4  Sonstige Einsätze  

 1  Brandsicherheitswache 

270   Anzahl Gesamteinsätze 

    

   Gesamteinsatzstunden 

5.079   davon entfallen auf 

 2.653  Löschzug Vlotho 

 393  Löschgruppe Bonneberg 

 723  Löschgruppe Exter 

 586  Löschgruppe Steinbründorf 

 507  Löschgruppe Uffeln 

 217  Wehrführung 
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Personal  
 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Vlotho besteht aus den vier Löschgruppen Bonneberg und 
Exter (Löschzug West), Steinbründorf und Uffeln (Löschzug Ost) sowie dem Löschzug 
Vlotho. Insgesamt sind 144 Feuerwehrleute aktiv im Einsatzdienst tätig, 41 Kameraden 
sind Mitglied der Ehrenabteilung und 29 Mitglieder zählt die Jugendfeuerwehr.  
 

Zahlreichen Freiwilligen Feuerwehren landauf 
und landab fehlen die Einsatzkräfte. Gerade in 
ländlichen Bereichen einiger Bundesländer ist 
die Tagesalarmsicherheit nicht nur einge-
schränkt, sondern gar nicht mehr vorhanden. 
Das deutsche Aushängeschild des ehrenamt-
lich aufgestellten Brand- und Katastrophen-
schutzes braucht nun selber Hilfe. Auf der ei-
nen Seite steigen die Einsatzzahlen, auf der 
anderen Seite geht die Zahl der Einsatzkräfte 
immer weiter zurück. Der Verband der Feuer-
wehren in Nordrhein-Westfalen hat gemeinsam 
mit dem Innenministerium das Projekt „Feuer-

wehrEHRENsache“ aufgelegt. In den Arbeitsgruppen werden zahlreiche Projekte zur 
Mitgliedergewinnung erarbeitet. 
 
Die Mitgliederzahl im aktiven Bereich der Feuerwehr Vlotho ist konstant geblieben.  
Durch einige Seiteneinsteiger und Mitglieder aus der Jugendfeuerwehr konnte die Mit-
gliederzahl auf dem gleichen Niveau gehalten werden. Was sehr auffällig geworden ist, 
und damit steht Vlotho nicht allein, ist die hohe Fluktuation. Berufsbedingte Umzüge 
sind keine Seltenheit mehr. Dabei verliert die Feuerwehr Vlotho leider häufig Mitglieder, 
gewinnt aber auch wieder neue, teilweise ausgebildete Kameraden hinzu.  
 
Die Abschaffung des Wehrdienstes hat für die Freiwillige Feuerwehr Vlotho noch keine 
negativen Folgen gehabt. Das wird sich zukünftig ändern. Es wird immer schwieriger 
junge Leute für die „Feuerwehr“ zu gewinnen. Mitgliederwerbung im Internet, die Wer-
bebriefe der Stadt Vlotho gemeinsam mit der Feuerwehr an junge Leute, die Auflegung 
eines Werbeflyers, aktive und nachhaltige Pressearbeit, Drogeninterventionstage, Be-
suche von Fahrschulen – neue Mitglieder sind nicht zur Freiwilligen Feuerwehr gekom-
men.  
 
Dank sagen möchte ich an dieser Stelle an die Arbeitgeber, die ihre Mitarbeiter im 
Alarmfall ohne Probleme frei stellen. Trotz der Übernahme des Verdienstausfalles durch 
den Feuerschutzträger und gesetzlicher Regelung ist dies nicht selbstverständlich. Es 
gibt leider Feuerwehrleute, die aus Angst um ihren Arbeitsplatz tagsüber nicht zu Ein-
sätzen kommen und auch keine Führungsfunktionen übernehmen wollen, da sie auf-
grund der erforderlichen Lehrgänge um einen Arbeitsplatzverlust fürchten. Hier müssen 
Rat und Verwaltung gemeinsam mit der Feuerwehr an einem Strang ziehen.  
 

Aktive

67%

Jugen

dfeue

rwehr

14%

Ehren

abteil

ung

19%



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2015 

 

 
 

59

 

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho zum  01.01.2016 
 
 

Aktive Feuerwehrmänner 130 
Aktive Feuerwehrfrauen 14 
Gesamtzahl der aktiven Feuerwehrleute 144 
  

Mitglieder Jugendfeuerwehr 29 
  

Mitglieder der Ehrenabteilung 41 
  
  

Gesamtzahl der Mitglieder der Feuerwehr Vlotho 214 
 
 

Aktive Feuerwehrleute mit Dienstgrad 
 

 FMA FM OFM HFM UBM BM OBM HBM BI BOI StBI Gesamt 
Bonneberg 0 2 8 5 7 0 1 3 0 0 1 27 
Exter 1 1 3 10 6 0 0 1 2 0 1 25 
Steinbründorf 2 0 5 6 8 1 3 2 0 1 1 29 
Uffeln 0 3 4 6 4 1 2 0 1 0 0 21 
Vlotho 0 4 1 10 15 1 2 4 1 3 1 42 
             

Gesamt 3 11 21 35 41 2 8 8 7 4 4 144 
 
 

Jugendfeuerwehr Vlotho 
 

Aktive Jungen 22 
Aktive Mädchen 7 
  

Gesamtzahl der aktiven Jugendfeuerwehrmitglieder 29 
 
 

Ehrenabteilung Vlotho 
 

Bonneberg 9 
Exter 12 
Steinbründorf 11 
Uffeln 3 
Vlotho 6 
  

Gesamtzahl der Mitglieder Ehrenabteilung 41 
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Führungswechsel 
 
 
Löschgruppe Bonneberg 
 
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurde die Amtszeit des stellvertretenden 
Löschgruppenführers Matthias Böker um weitere sechs Jahre verlängert. Gemeinsam 
mit Löschgruppenführer Thomas Prüßmeier bildet der Hauptbrandmeister für weitere 
sechs Jahre die Löschgruppenführung auf dem Bonneberg. Der breit gefächerte Aus-
bildungsbereich ist der Tätigkeitsschwerpunkt des engagierten Stellvertreters. 
 
 
Löschgruppe Exter 
 

Bernd Meier bleibt weiterhin der stellvertre-
tende Löschgruppenführer in Exter. Der 
Stadtbrandinspektor bildet gemeinsam mit 
Löschgruppenführer Ralf Meise die Lösch-
gruppenführung der Löschgruppe Exter. 
Bereits seit mehr als zwölf Jahren ist Bernd 
Meier in der Löschgruppenführung tätig. 
Bei der Übergabe der erneuten Ernen-
nungsurkunde lobte Wehrführer Torsten 
Sievering diese Kontinuität. 
 

 
 
 
Löschgruppe Steinbründorf 
 
Die Amtszeit von Löschgruppenführer Fried-
rich-Wilhelm Böke wurde im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung verlängert. Seit mehr 
als zwölf Jahren steht der Hauptbrandmeister 
an der Spitze der Löschgruppe, mehr als 
zwanzig Jahre arbeitet er bereits in der 
Löschgruppenführung mit. Zum neuen Stell-
vertreter ernannte Wehrführer Torsten Sieve-
ring den Brandmeister Jan Göhner.  
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Löschzug Vlotho 

 
Thomas Twelsiek bleibt 
weiterhin der stellvertre-
tende Löschzugführer in 
Vlotho. Ausbildung und 
Taktik sind die Aufga-
benschwerpunkte des 
Brandoberinspektors, 
der gemeinsam mit 
Zugführer Dirk 
Rethmeier an der Spit-
ze steht. Die Löschzug-
führung wird weiterhin 
von Gruppenführer 
Torsten Wandel ver-
stärkt.  
 

 
 
 
 
 
Jugendfeuerwehr Vlotho 
 
Unterbrandmeister Michel Horling und Hauptfeuerwehrmann Stephan Burmeister leiten 
die Jugendfeuerwehr Vlotho. Erfahrungen in der Jugendarbeit hat Michel Horling bereits 
als Leiter einer Jugendwehr im Kalletal sammeln können. Stephan Burmeister ist seit 
Jahren als engagierter Betreuer für die Jugendfeuerwehr tätig.  
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Ehrungen 2015  
 
 
Deutsches Feuerwehrehrenkreuz in Gold 
 

Torsten Sievering     
 

Löschzug Vlotho 
 
 
 

 
 
 
Deutsches Feuerwehrehrenkreuz in Silber 
 
Andre Storck        
 

Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
 
Floriansmedaille der Deutschen Jugendfeuerwehr 
 
Bernd Stute      
 
  Bürgermeister  
 
 
 
 
 
Feuerwehrehrenzeichen des Landes NRW in Silber (25 Jahre) 
 

Bianca Hartwig    
  Löschgruppe Steinbründorf 
 
Sven Detering    
  Löschgruppe Uffeln 
 
Uwe Rieke     
  Löschgruppe Uffeln 
 
Carsten Böttcher    
  Löschzug Vlotho 
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Ehrennadel  Verband der Feuerwehr 
 
Hans Albrecht  60 Jahre    Löschzug Vlotho 
Heinrich Diekmeier 60 Jahre    Löschgruppe Uffeln 
Erwin Twelsiek 50 Jahre    Löschgruppe Exter 
 
 
 
Fluthelferorden des Landes Sachsen-Anhalt 
 

Friedrich Schröder   
   Löschgruppe Uffeln 
Sven Detering   
   Löschgruppe Uffeln
  
Michael Sellmann   
   Löschgruppe Uffeln 
Sven Johanning   
   Löschgruppe Uffeln 
Fabian Plettemeier   
   Löschgruppe Uffeln 
Lothar Sommer   

          Löschgruppe Uffeln 
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Beförderungen 2015  
 
 
Feuerwehrmann 
 
Nikolai Hoffmann      Löschgruppe Uffeln 
Jan Kohlstädt      Löschzug Vlotho 
 
 
Oberfeuerwehrfrau/-mann 
 
Nele Grabowski      Löschgruppe Bonneberg 
Jennifer Grove      Löschgruppe Steinbründorf 
Matthis Krampe      Löschgruppe Uffeln 
Stefan Sellmann      Löschgruppe Uffeln 
Kevin Stüwe       Löschzug Vlotho 
Jens Wömpner      Löschzug Vlotho 
 

 

Hauptfeuerwehrfrau/-mann 
 
Nico Focke       Löschgruppe Bonneberg 
Stephan Burmeister      Löschgruppe Exter 
Christoph Keast      Löschgruppe Exter 
Mario Grove       Löschgruppe Steinbründorf 
Michael Stürmer      Löschzug Vlotho 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2015 

 

 
 

65

 
 
Unterbrandmeister 
 
Nils Grabowski      Löschgruppe Bonneberg 
Patrick Wiegner      Löschgruppe Exter  
Nora Timmerberg      Löschzug Vlotho 
 
 
Brandmeister 
 
Jan Göhner       Löschgruppe Steinbründorf 
Michael Sellmann      Löschgruppe Uffeln 
 
 

Oberbrandmeister 
 
Ralf Wallbaum      Löschgruppe Steinbründorf 
Torsten Wandel      Löschzug Vlotho 
 
 
Hauptbrandmeister 
 
Sascha Bentrup      Löschzug Vlotho 
 
 
Brandoberinspektor 
 
Olaf Strehlow      Löschgruppe Steinbründorf 
Dirk Rethmeier      Löschzug Vlotho 
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Integration von Migranten   
 
 
Seit geraumer Zeit beschäftigt sich der Kreis Herford mit dem Thema „Migration im 
Rahmen der Mitgliedergewinnung für die Feuerwehr“. Auch Führungskräfte der Feuer-
wehr Vlotho haben sich bereit erklärt, in einer Steuergruppe des Kreises mitzuarbeiten, 
um entsprechende Konzepte vorzubereiten. 
 

Gerade vor dem Hinter-
grund, dass immer mehr 
geburtenschwache Jahr-
gänge auch die Zahl der 
Neuzugänge in den frei-
willigen Feuerwehren re-
duziert, ist es wichtig, 
auch in den Bevölke-
rungsgruppen zu wer-
ben, die bisher nicht im 
Fokus des Ehrenamtes 
standen. Kameraden aus 
den Wehren Bünde, Her-
ford, Kirchlengern, Löh-

ne und Vlotho haben zusammen mit Dezernent Norbert Burmann und Marie Joelle 
Chaput einen Workshop vorbereitet, bei dem aus jeder Wehr jeweils einige Mitglieder 
mit Migrationshintergrund teilgenommen haben. 
 
Die Kameradin und Kameraden haben sich mit den folgenden Fragen auseinander         
gesetzt: 
 

- Welche Hemmschwellen / Zugangsbarrieren sehen Sie für Menschen mit Migra-
tionshintergrund 

- Welche Ideen / Vorschläge zum Abbau von Hemmschwellen / Zugangsbarrieren 
haben Sie? 

- Was wird aus Ihrer Sicht benötigt, um Menschen mit Migrationshintergrund den 
Zugang zur Feuerwehr zu erleichtern (Jugendfeuerwehr und aktive Einheit)? 

- Wie kann die Öffentlichkeitsarbeit verbessert werden? 
 

Von den Teilnehmern kamen zahlreiche Ideen und Anregungen.  Es wurde auch deut-
lich, dass in den Jugendfeuerwehren schon viele Migranten integriert sind und sich dort 
ein breiter Querschnitt durch alle Bevölkerungsgruppen befindet.  
 
In zwei weiteren Workshops wurde zusammen mit einem professionellen Coach ver-
sucht, das Thema interkulturelle Öffnung, Integration, Vielfalt und Migration in der Feu-
erwehr einer breiteren Masse an Führungskräften näher zu bringen. In diesen Work-
shops wurden auch die Konzepte des Deutschen Feuerwehrverbandes betrachtet: 
„Deine Feuerwehr – Unsere Feuerwehr! Für ein offenes Miteinander“.  
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Öffentlichkeitsarbeit/Mitgliederwerbung 
 
 
Im Rahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit stellen wir die Arbeit der Freiwilligen Feuer-
wehr nicht nur nach Einsätzen und Veranstaltungen auf unserer Internetseite und in der 
heimischen Presse dar, sondern sind auch bei den unterschiedlichsten öffentlichen 
Veranstaltungen präsent. 
 
Nachdem unsere Aktionen und Präsentationen in den vergangenen Jahren einerseits 
gut angekommen sind, sich andererseits aber niemand motiviert gefühlt hat aktiv in der 
Feuerwehr mitzumachen, haben wir im abgelaufenen Jahr im Bereich der Mitglieder-
werbung einen neuen Weg eingeschlagen. 
 

Am Anfang stand die Überlegung, wie wir 
neue Mitglieder für die Jugendfeuerwehr und 
die Einsatzeinheiten erreichen können. Inspi-
riert von einer Aktion einer Feuerwehr aus 
dem Landkreis Gifhorn haben wir uns ent-
schieden, einen Werbebrief zu entwickeln. In 
diesem haben wir auf die unterschiedlichen 
Aufgaben und Tätigkeiten der Feuerwehr hin-
gewiesen und die Empfänger direkt ange-
sprochen und eingeladen, einmal einen 
Dienstabend zu besuchen und so die Feuer-

wehr kennenzulernen. 
 
Im Oktober war es soweit. Mit einem Zeitungsbericht haben wir die Aktion vorbereitet 
und die Bürger informiert, warum Post von der Feuerwehr kommt. Danach wurden zu-
nächst alle 10 bis 12-jährigen und 17 bis 19-jährigen Einwohner/innen der Stadt Vlotho 
angeschrieben.  
 
Die Briefe wurden bei der Jugendfeuerwehr gut aufgenommen. Im Anschluss war dort 
ein reges Interesse an den angebotenen Schnupperdiensten zu verzeichnen. 
 
Wie geplant, soll der Versand der Briefe fortgesetzt und auf weitere Altersgruppen er-
weitert werden. Bei der Feuerwehr kann jeder mitmachen!  
Die Ansprechpartner und aktuellen Termine findet man ganz einfach unter: 

www.feuerwehr-vlotho.de          
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Jahresbericht Löschgruppe Bonneberg  
 
 
Die Löschgruppe Bonneberg hatte am Jahresende 27 aktive Mitglieder (davon sind 4 
weiblich und 23 männlich). In der Ehrenabteilung haben wir zehn Kameraden. 

Das Jahr 2015 hat uns wieder zahlreiche Einsätze abverlangt. Insgesamt sind wir zu 33 
Einsätzen ausgerückt: 

Verkehrsunfälle, Öl auf Fahrbahn & Fahrzeugbrand auf der A2Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person 
Baum auf Fahrbahn, 
Brandmeldeanlage, Überörtliche Hilfeleistung, 
Brandeinsätze. 

Zu Einsätzen nach Auslösung einer BMA wurden wir 2015 nicht mehr ganz so häufig 
alarmiert. Die Bonneberger leisteten insgesamt 393 Einsatzstunden. 

Neben dem normalen Dienst ist auch unsere Weiterbildung im vergangenen Jahr nicht 
zu kurz gekommen. An Lehrgängen / Seminaren auf kommunaler Ebene, Kreisebene 
und Landesebene haben wir teilgenommen: 

1. Kassandra und Lavinia Schröder, sowie Nele Grabowski Atemschutzgeträger  
2. Kassandra und Lavinia Schröder am Atemschutz-Notfall-Training 
3. Thomas Prüßmeier an MoFüSt-Lehrgang A & B, in Münster und Ahrweiler 
4. Thomas Prüßmeier Fortbildung im Bereich Stabsarbeit beim Kreis Herford 

 
Im Bereich der Ausbildung kommen wir, mit den Dienstabenden und Zusatzdiensten die 
wir geschoben haben, somit auf über 800 abgeleistete Stunden, und ohne die Stunden, 
die die Ausbilder und Ausbildungshelfer bei der Grundausbildung in Herford verbracht 
haben.  

Wichtig für die gesamte Feuerwehr Vlotho, aber auch 
für den Standort der Löschgruppe Bonneberg, war 
die Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanes 
sowie dessen Verabschiedung durch den Rat der 
Stadt Vlotho. Die Einsatzzahlen und auch die Leis-
tungsbereitschaft der Kameradinnen und Kameraden 
macht deutlich, wie wichtig auch kleine lokale Lösch-
gruppen in einer Flächengemeinde wie Vlotho sind. 
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Letztes Jahr hat die JF einen Orientierungslauf in Vlotho ausgerichtet und wir durften 
einzelne Stationen der Spiele betreuen. Aber auch an dem Blaulichtgottesdienst unse-
res Feuerwehr-Seelsorgers Ralf Steiner, genauso wie einen Feuerwehrtag für die 7. 
Klassen des Weser-Gymnasiums haben wir organisiert und mit Unterstützung des LZ, 
der JF und des Rettungsdienstes durchgeführt.  

Aber auch im Bereich Migration und Gewinnung von neuen Feuerwehrkameradinnen 
und -kameraden haben sich die Bonneberger auf Kreisebene engagiert, Thomas 
Prüßmeier in der Steuerungsgruppe sowie Michael und Patrick Wollny in einem Ar-
beitskreis. 

Ein Besuch des Oktoberfestes in Kalldorf, des Sportwerbe-Wochenende des TuS 
Bonneberg standen genauso wieder auf dem Programm wie auch der Bunte Abend in 
der Aula des Schulzentrums, und am 3. Advent die Verabschiedung von Pastor Martin 
Streich. 

2015 haben wir einige 
neue Gerätschaften be-
schafft bzw. ersetzt. Ganz 
oben steht natürlich das 
neue MTF, welches wir im 
April abholen durften und 
feierlich seiner neuen Be-
stimmung übergeben be-
kommen haben. Viele ext-
ra Stunden wurden von 
den Bonneberger Kame-
raden aber auch geleistet 

beim Umbau in der Fahrzeughalle. Danke an alle Helfer und Unterstützer, besonders 
erwähnen darf ich die Bauleitung mit Jan Tiemann und Nils Grabowski!  

Zum zweiten Mal hat die Löschgruppe Bonneberg an dem Schlauchboot-Wettbewerb in 
Bünde teilgenommen und auch gar nicht so schlecht abgeschnitten, und vor allem hat 
es den Kameraden Spaß gemacht, im Team um eine Sache zu kämpfen. Glückwunsch! 

Als ein weiteres Highlight darf ich an dieser Stelle sicherlich noch unser Sommerfest 
nennen. Dank zahlreicher Spenden und Unterstützer könnten wir unseren Gästen ein 
lecker gegrilltes Schwein am Spieß mit Getränken und Kuchen bieten. 

 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2015 

 

 
 

70

 

Jahresbericht Löschgruppe Exter  
 
 
Mitglieder 

Am 31.12.2015 gehörten zur Löschgruppe Exter 26 Aktive, davon 22 Kameraden und 4 Kameradin-
nen. 

Die Ehrenabteilung bestand zum Jahresende 2015 aus 13 Kameraden. 
 

Dienstverlauf 

Insgesamt wurden 35 Übungsabende, zwei Dienstbesprechungen und eine Jahreshauptversamm-
lung durchgeführt.  

Dabei wurden insgesamt 714 Dienststunden geleistet. 

Unsere Gerätewarte haben zusätzlich jeden Monat die wiederkehrenden Prüfungen  
an unserer Ausrüstung vorgenommen. 
 

Einsätze 

Im Jahr 2015 wurde unsere Löschgruppe zu 60 (2014: 57) Einsätzen gerufen.  

Diese teilen sich auf in 

12 (8) Brandeinsätze, 
39 (39) Technische Hilfe Einsätze und 

9 (8) Fehlalarmierungen (BMA). 

Dabei wurden 723 Einsatzstunden geleistet. 

Besondere Einsätze waren 2015 der Unfall eines LKW auf der A2 sowie mehrfache, umfassende 
Sturm- und Unwettereinsätze. 
 

Fahrzeuge / Ausstattung 

 Zu unseren Einsatzfahrzeugen gehören unverändert das TLF 16/25, das Wechselladerfahrzeug und 
das MTF.  

Nach den Erfahrungen des Einsatzes aus der Silvesternacht 2013/2014 hat die Stadt Vlotho reagiert 
und zusätzliche Wärmebildkameras angeschafft. Eine davon ergänzt nun unsere Ausstattung. 

Im Frühjahr 2015 wurde vom Rat der Stadt Vlotho die Ersatzbeschaffung für das bereits 20 Jahre al-
te TLF 16/25 genehmigt. Im Anschluss haben wir uns verschiedene Varianten des neu zu beschaf-
fenden HLF 20 angesehen, um die zukünftige Ausstattung und Beladung festzulegen.  
In Zusammenarbeit mit der Wehrführung und der Stadtverwaltung wurde der Ausschreibungs- und 
Bestellvorgang begleitet. 
 

Mitgliederwerbung/ Brandschutzerziehung  

Um dem Negativtrend bei der Anzahl der Mitglieder entgegen zu wirken haben wir uns auch 2015 im 
Bereich der Mitgliederwerbung engagiert.  
Einige Kameraden haben zusätzlich an einem vom Kreis Herford initiierten Projekt zum Thema Mig-
ranten in der Feuerwehr mitgearbeitet. 

Darüber hinaus haben uns wieder die Schuki‘s aus dem Kindergarten Villa Kunterbunt im Geräte-
haus besucht. 
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Förderverein/ Aktivitäten 

Unter der Regie des Fördervereins wurden im Jahr 2015 wieder der Kameradschaftsabend und das 
Osterfeuer durchgeführt. 

Die traditionelle Übung am 1. Mai wurde an der Biogasanlage in Exter 
durchgeführt. Nach der erfolgreichen Übung, bei der die Personenrettung 
und Brandbekämpfung trainiert wurden, haben wir von dem Betreiber und 
dem Sicherheitsbeauftragten der Biogasanlage eine Führung über die Bio-
gasanlage erhalten. Hierbei haben wir tiefere Einblicke in die Technik und 
vor allem die dortigen Gefahrenschwerpunkte erhalten. 

 

2015 haben wir erneut zusammen mit der LG Steinbründorf an der Schlauchboot-
wettfahrt in Ahle teilgenommen. Im Herbst haben wir mit der LG Bonneberg bei der 
Orientierungsfahrt der LG Kirchlengern-Mitte mitgemacht. 
  

 

Beförderungen/Ernennungen 

Stephan Burmeister und Christoph Keast wurden zum Hauptfeuerwehrmann und Patrick Wiegner zum 
Unterbrandmeister befördert. 
 

Ehrungen 

 Erwin Twelsiek erhielt das Ehrenzeichen des Verbandes der Feuerwehren NRW für 50-jährige Mitglied-
schaft in der Feuerwehr. 
 
 

Lehrgänge/Seminare 

 An Lehrgängen und Seminaren haben teilgenommen: 

Stephan Burmeister Absturzsicherung-Fortbildung 
Thomas Stelzer Technische Hilfe Wald 2 
Jens Cronjäger, Stephan Burmeister AGT-Brandcontainer Osnabrück 
Jens Cronjäger Maschinist 
Anja Shepheard Truppführer 
Patrick Wiegner IDF - Atemschutz-Gerätewart 
Thomas Stelzer IDF - F III 
Natascha Meier Seminar Brandmeldeanlage 
Bernd Meier Seminar Wärmebildkamera 
Patrick Wiegner Seminar Planspiel 
Ralf Meise Seminar Überdruckbelüftung 
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Jahresbericht Löschgruppe Steinbründorf  
 
 
Am 31.12.2015 hatte die Löschgruppe Steinbründorf einen Personalstand von 
2 aktiven Kameradinnen und 31 aktiven Kameraden. Unserer Ehrenabteilung gehören 
zwölf Kameraden an. 
 
 
Lehrgänge/Seminare 
 
TH Wald 1 – Rainer Kuhlmann 
TH Wald 1 – Mario Fettkenhauer 
Seminar Überdruckbelüftung – Christian Bokämper 
Seminar Überdruckbelüftung – Jan Göhner 
Modul 1 und 2 – Jan Kuhlmann 
Modul 1 und 2 – Tim Papenhoff 
Modul 1 und 2 – Fabian Schürmann 
 
 
Übungen und Einsätze 
 
Insgesamt wurde die Löschgruppe Steinbründorf im Jahr 2015 zu 53 Einsätzen alarmiert. 
Damit bleibt die Zahl der Alarmierungen in etwa konstant. 
 
 
Übungsdienst: 
 
Im Kalenderjahr 2015 wurden insgesamt 41 Übungsdienste nach Dienstplan abgeleistet.  
Um den stetig steigenden Anforderungen und der schnellen Entwicklung in Demographie, 
Bevölkerungsstruktur und technischem Fortschritt gerecht zu werden, muss auch der 
Dienstplan sowohl abwechslungsreich als auch interessant gestaltet werden. 
 
Besonders Einsätze unter Atemschutz stellen eine hohe Eigengefährdung für den einge-
setzten Trupp dar. Häufig herrschen hohe Temperaturen oder Nullsicht in der direkten 
Umgebung. Um die Sicherheit des eingesetzten Trupps jederzeit zu gewährleisten müs-
sen verschiedenste Faktoren überwacht und dokumentiert werden.  
 
Nach der Konzepterarbeitung und der Einführung der neuen Atemschutzüberwachungsta-
feln im Jahr 2014  und der damit verbundenen Schulung aller Einheiten durch André 
Storck und Christian Bokämper haben wir uns dieser Thematik besonders gewidmet. Die 
Löschgruppe Steinbründorf wird im gesamten Stadtgebiet ab dem Alarmstichwort „Feuer 
2“ zur Atemschutzüberwachung alarmiert und fungiert dort als selbstständige taktische 
Einheit.  
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Um den Einheitsführer sowie die anderen eingesetzten Kräfte der Atemschutzüberwa-
chung besser identifizieren zu können, wurden insgesamt 3 Funktionswesten beschafft , 
die zum einen den „Leiter Atemschutzüberwachung“ (rote Funktionsweste) und zudem 2 
Überwacher ( schwarz-weiß kariert) für z.B. verschiedene Einsatzabschnitte, kennzeich-
nen: 

 
Außerdem wurde die technische Ausstattung des MTF angepasst. 
In der Theorie und dann innerhalb mehrerer praktischen Übungen wurde die Einbindung in 
den Einsatz und der Ablauf der Atemschutzüberwachung geübt.  
 
Ein weiterer fester Bestandteil des Übungsdienstes ist der Leistungsnachweis: 
Im August wurde in bewährter Weise in Kooperation mit den Kameradinnen und Kamera-
den des Löschzuges gemeinsam für die Teilnahme des Leistungsnachweises in 
Eilshausen geübt. 
Der vorgetragene Löschangriff festigt die eigentlichen Grundtätigkeiten bei einem Brand-
einsatz und die übergreifende Zusammenarbeit der einzelnen Einheiten der Feuerwehr 
Vlotho. 
 
Aktivitäten der Löschgruppe 
� Osterfeuer 
� Kameradschaftsabend mit Partnern bei Hetland in Wüsten 
� Tag des Bauernbades Bad Senkelteich 
� Fahrt unserer Löschgruppe nach Elterwerda-Biehla zur 25-jährigen Freundschaft 
� Freibadfete 
� Bunter Abend im Schulzentrum 
� Volkstrauertag in Valdorf 
�Oktoberfest Löschgruppe Kalldorf 
�Weihnachtsfeier im Gerätehaus 
� Treffen der Ehrenabteilung (2x Stadtebene; 1x Kreisebene) 
� Jahresabschlussfeier 
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Jahresbericht Löschgruppe Uffeln  
 
 

Mitglieder 
 

• Am 31.12.2015 zählte die Löschgruppe Uffeln 21 aktive Kameraden  
(Eine Feuerwehrfrau und 20 Feuerwehrmänner) 

• Der Ehrenabteilung gehören drei Kameraden an. 
• 55 fördernde Mitglieder unterstützen die Arbeit der Löschgruppe. 

 
 

Dienstverlauf 
 

Die 51 Dienstabende wurden aufgeteilt in praktischer und theoretischer Ausbildung 
sowie Wartung und Pflege. 
 
 

Einsätze 
 

Die Löschgruppe Uffeln wurde 2015 zu 44 Alarmeinsätzen gerufen. 
 

• 9 Schadenfeuer                           
• 6 Ölspuren / Öl auf Gewässer               
• 11 Sturmschäden                                 
• 7 Hilfeleistungen                                                                  
• 8 Insekten 
• 3 Fehleinsätze 

   
Dabei wurden 507 Einsatzstunden geleistet. 
 
 

Seminare und Lehrgänge 
 
Zahlreiche Lehrgänge auf  Stadt- und Kreisebene sowie am Institut der Feuerwehr in Münster wur-
den von den Kameraden erfolgreich absolviert. 
 

Nico Hoffmann 
Atemschutzgeräteträger, Truppmann Modul 4, Sprechfunk, Atemschutznotfall-
training 

Fabian Plettemeier Truppführer, Atemschutznotfalltraining 

Mathis Krampe Technische Hilfe 

Stefan Sellmann Brandcontainer Osnabrück 

Sven Detering 
Seminar Brandmeldeanlagen, Vorbereitungslehrgang FIV, Zugführer Lehrgang 
am IDF 
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Allgemein 
 
Im abgelaufenen Jahr gab es bei der Löschgruppe Uffeln nur wenige spektakuläre Einsätze. 
Außergewöhnlich war ein ausgedehnter Wohnungsbrand, bei dem eine Katze die Hausbewohner 
geweckt hat, weil ein Feuer ausgebrochen war. Alle Hausbewohner konnten das Haus noch recht-
zeitig verlassen und die Feuerwehr alarmieren. 
 
Unser Osterfeuer war mal wieder gut besucht. Diese Tradition wird auch in  2016 fortgeführt. 
 

 
 
Wir haben an vielen Veranstaltungen teilgenommen. Aber eine sehr gelungene Veranstaltung war 
erneut unser „Bunter Abend“ im Schulzentrum Jägerort. 
 
 

Feuerwehrgerätehaus 
 
2016 soll unser neues Gerätehaus in Angriff genommen werden. Nach einem Ratsbeschluss soll am 
jetzigen Standort am Harksiek ein Neubau entstehen. Drei Fahrzeughallen sowie Schulungs- und 
Aufenthaltsräume sind geplant. 
 
Aber leider konnten wir noch keinen Ausweichplatz für Fahrzeuge und Gerät finden. Hier sind wir 
auf Unterstützung durch die Stadt Vlotho angewiesen.  
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Jahresbericht Löschzug Vlotho  
 
 
Mitglieder 
Am  31.12.2015 gehörtem dem Löschzug Vlotho-Mitte 45 Aktive an, davon drei Kamera-
dinnen.  Unsere Ehrenabteilung zählte Ende 2015 fünf Kameraden. 
 
Dienstverlauf 
Die Kameraden/innen trafen sich zu insgesamt 53 Dienstabenden. Es wurde eine Jahres-
hauptversammlung und eine Halbjahresversammlung durchgeführt, ebenso nahm der 
Löschzug an der Wehrversammlung der Feuerwehr Vlotho teil. Des Weiteren investierten 
die Mitglieder des Löschzuges Vlotho-Mitte neben den geplanten Diensten noch unzählige 
Stunden in die Aus- und Fortbildung, die Instandhaltung des Gerätehauses, der Einsatz-
fahrzeuge und Geräte.            
 
Einsätze 
Im Jahr 2015 hatte der Löschzug  Vlotho-Mitte 175 Einsätze zu bearbeiten. Diese teilten 
sich auf in: 

• Brandeinsätze  22 
• Ölspuren / Öl auf Gewässer  16 
• Technische Hilfeleistungen  58 
• Brandmeldeanlagen  33  
• Tür öffnen / Unterstützung Rettungsdienst  24  
• Sonstige Einsätze  13  
• Fehleinsätze  9  

 
Veranstaltungen und Aktivitäten 

Am 03.Oktober fand in gewohnter Weise der „Tag der offenen Tür“  am Gerätehaus in 
Vlotho statt. An dem Tag konnten zahlreiche Gäste von Feuerwehren, Hilfsorganisatio-
nen und der Bevölkerung, begrüßt werden.  Des Weiteren nahmen die Mitglieder des 
Löschzuges an zahlreichen Veranstaltungen teil, hier eine kleine Auswahl: 
• Brandschutzerziehung  in Kindergärten und Schulen 
• Teilnahme einer Gruppe am Leistungsnachweis 
• Unterstützung der Jugendfeuerwehr Vlotho beim Orientierungslauf  
• Familientag am Wesergymnasium 
• Besuch des  Schlauchbootwettrennen der Löschgruppe Bünde-Ahle 
• Gemeinsame Dienstabende mit den Löschgruppen Vlotho-Uffeln und Herford-

Schwarzenmoor 
• Weihnachten wurden von den Mitgliedern zusammen mit ihren Angehörigen und 

Freunden im Gerätehaus gefeiert. 
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An Lehrgängen und Seminaren auf Stadtebene nahmen teil: 
 
Seminar Verkehrsunfall: Sascha Bentrup, Waldemar Weiß, Philipp Bergmann, Andreas 
Distelmeier 
Seminar Atemschutznotfalltraining: Olga Weiß, Bernd Köster 
Truppmannausbildung 3/4: Jan Kohlstädt 
 
 
An Lehrgängen und Seminaren auf Kreisebene nahmen teil: 
 
Lehrgang Sprechfunk: Jan Kohlstädt 
Maschinistenlehrgang: Michael Augustin 
Lehrgang ABC-Gefahrstoffe: Benjamin Taake 
Truppführerlehrgang: Benjamin Taake 
Atemschutz, Brandcontainer Osnabrück: Jens Wömpner 
Seminar Überdruckbelüftung: Bernd Köster 
Seminar Brandmeldeanlagen:  Waldemar Weiß, Bernd Köster 
Seminar Wespen:  Jens Wömpner 
 
 
An Seminaren am Institut der Feuerwehr in Münster nahmen teil: 
 
Lehrgang Gruppenführer F3: Waldemar Weiß 
 
 
Neue Technik 
 
Zur besonderen Freude des Löschzugs konnten im Jahr 2015 Ausrüstung und Fahrzeuge 
ergänzt und ersetzt werden. Hier ist zu erwähnen die Ersatzbeschaffung des Rüstwagens, 
der Anfang November vom Hersteller abgeholt werden konnte. 
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Jahresbericht Jugendfeuerwehr Vlotho  
 
 
Das Jahr 2015 ging für die Jugendfeuerwehr Vlotho ein sehr ereignisreiches und auch er-
folgreiches Jahr vorüber. Neben der Teilnahme am Volleyballturnier, dem Schlauchboot-
rennen in Bünde-Ahle und beim Kreisjugendfeuerwehrtag des Kreises Herford gab es 
auch zahlreiche Aktionen und Veranstaltungen im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit.  
 

So konnte der Nachwuchs der Feuerwehr Vlotho 
auf dem Sommerfest der Firma Hettich, „Exter 
rockt“ und dem Familientag gemeinsam mit den 
örtlichen Einheiten das Thema „Feuerwehr“ der 
Bevölkerung ein Stück näher bringen. Auch hat 
es dieses Jahr im Rahmen einer Projektarbeit an 
der Realschule eine Infoveranstaltung gegeben, 
in dem das Konzept der Jugendfeuerwehr den 
Schülern vorgestellt wurde. Während der Som-
merpause boten wir auch interessierten jugendli-
chen im Rahmen der Ferienspiele einen Einblick 
in das Feuerwehrleben. 

 
Ein besonderer Höhepunkt war passend zur Teilnahme am diesjährigen Kreisjugendfeu-
erwehrzeltlager in Hörstel die Übergabe des neuen Zel-
tes, dessen Anschaffung zum Anlass des 25-jährigen Be-
stehen im Vorjahr durch die vielen Unterstützer ermög-
licht wurde.  An dieser Stelle noch einmal ein herzliches 
„Dankeschön“. Mit dem neuen Zelt ausgerüstet haben wir 
am Kreiszeltlager 2015 in „Hörstel“ teilgenommen und 
konnten dort nach einer Nacht im Regen, bei schönem 
Wetter viel Spiel, Spaß und Abwechslung erleben.  
 

2015 war für die Jugendfeuerwehr Vlotho 
aber auch ein Jahr, in dem das Wort „Ge-
meinsam“ groß geschrieben wurde. Ge-
meinsam mit der Löschgruppe Kalletal-
Kalldorf wurde die Werksfeuerwehr der Le-
benshilfe in Rinteln besucht, wo es viel zu 
sehen und erleben gab. Des Weiteren wurde 
in Zusammenarbeit mit der THW-Jugend ei-
ne Weserübung durchgeführt, wo beide Or-
ganisationen sich austauschen und einen 
gemeinsamen und spannenden Tag erleben 
konnten.  
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Eine besondere Freundschaft ist über 
das Jahr 2015 mit der Jugendfeuerwehr 
Herford-Elverdissen entstanden. Ur-
sprünglich um gemeinsam eine Gruppe 
für die Leistungsspange zu stellen, 
wuchs aus dem Vorhaben eine ausge-
dehnte Zusammenarbeit und Freund-
schaft hervor. So wurden neben dem 
gemeinsamen Üben auch diverse ge-
meinsame Unternehmungen im Rahmen 
des Dienstes, eine gemeinsame Vorfüh-
rung auf dem Tag der Offenen Tür der 
Feuerwehr Vlotho, sowie eine gemein-
same Gruppe beim Kreisjugendfeuerwehrtag ins Leben gerufen und auch für das Jahr 
2016 wurden schon die ersten Rufe nach gemeinsamen Unternehmungen laut.  
 
Als Höhepunkt der gemeinsamen Unternehmungen und für die betreffenden Jugendlichen 
sicherlich auch der Jahreshöhepunkt war die erfolgreiche Teilnahme an der Leistungs-
spangenabnahme in Oerlinghausen.  
 
Durch eine Briefaktion im letzten Quartal des Jahres konnten wir auch weitere Mitglieder 
und Interessenten gewinnen. Das Jahr endete mit für die Jugendfeuerwehr Vlotho mit Zu-
lauf und mit einem Endstand von 34 Mitgliedern mit höheren Mitgliedszahlen als zu Beginn 
des Jahres.  
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SEG Rettung der Feuerwehr Vlotho  
 
 
Zahlreiche aktive Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho haben eine rettungsdienstli-
che Ausbildung und sind die Basis der SEG (Schnell Einsatzgruppe) Rettungsdienst. 
 
Bereits vor Jahren wurde die SEG Rettungsdienst ins Leben gerufen. Hauptziel war und 
ist es, bei Einsätzen innerhalb von Vlotho Unfallopfern, Verletzten und auch eigenen Ka-
meraden schnell medizinische Hilfe leisten zu können. 
 
Zunehmend wurde die SEG auch kreisweit bei Einsätzen in Bünde, Herford, Löhne etc. 
eingesetzt, um den Regelrettungsdienst zu unterstützen. Bei diesen Einsätzen gab es im-
mer wieder organisatorische Probleme, sodass in 2015 zusammen mit dem Kreis Herford 
mehrere Treffen und Besprechungen zu einer Neuorganisation der SEG geführt haben. 
In 2016 sollen nun endgültig abschließende Feinabstimmungen getroffen werden. 
 

 
 
Der bestehende Plan über den Massenanfall von Verletzten (MANV) wird in diesem Zu-
sammenhang ebenfalls überarbeitet. Erfahrungen der letzten Jahre hatten gezeigt, dass 
der bisher geltende Plan in einigen Punkten nicht umsetzbar war bzw. zu ergänzen ist. 
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Überdruckbelüftung – Rauchverschluss  
 
 
Allgemein 
 
Bei einem Brandeinsatz im Gebäude schlagen den Einsatzkräften oftmals Rauch und 
Wärme entgegen und sorgen für eine Gefährdung der Bewohner und Feuerwehrleute. Der 
stechende beißende Brandrauch ist Träger von Atemgiften, verschlechtert die Sichtver-
hältnisse und erschwert dadurch die erforderlichen Rettungsmaßnahmen. Die Wärme ver-
größert die Gefahr einer Rauchgasdurchzündung und fördert die Brandausbreitung. Der 
Einsatz von mobilen Rauchverschlüssen sowie eine Überdruckbelüftung sind dabei oft-
mals unerlässlich. 
 
 
Überdruckbelüftung 
 
Die motorbetriebenen Überdrucklüfter lassen sich an den Einsatzstellen problemlos auf-
stellen. Dabei müssen die Einsatzkräfte lediglich den richtigen Abstand des Lüfters zur Tür 
beachten, damit der Luftkegel die Türöffnung vollständig ab-
schließt. Ferner ist für eine geeignete Abluftöffnung zu sorgen. 
Der Einsatz dieser Lüfter erfordert jedoch eine genaue Abspra-
che zwischen den Einsatzkräften.  
 
In der Feuerwehr Vlotho sind bei den Löschgruppen Uffeln und 
Steinbründorf  sowie beim Löschzug Vlotho Überdrucklüfter auf 
den Fahrzeugen vorhanden. Bei zahlreichen Brandeinsätzen 
sind diese Lüfter bereits zum Einsatz gekommen. Gerade nach dem Ablöschen des Bran-
des sind die Lüfter bereits häufig eingesetzt worden, um den Brandrauch aus den Woh-
nungen zu bekommen. 
 
 
Mobiler Rauchverschluss 
 

Durch die Spende einer großen heimischen Versicherung erhielt 
die Feuerwehr Vlotho vor zwei Jahren vier mobile Rauchverschlüs-
se. Wenn die Einsatzkräfte bei einem Brandeinsatz eine Woh-
nungstür öffnen, verbreitet sich der aus der Brandwohnung austre-
tende Rauch schlagartig im ganzen Treppenhaus. Durch den mobi-
len Rauchverschluss wird die Brandrauchausbreitung stark verrin-
gert  und die Fluchtwege bleiben rauchfrei. Ferner wird vermieden, 
dass frische Luft ungehindert in die Wohnung strömt und dadurch 
zu einer Rauchgasdurchzündung führt. Die ersten Erfahrungen der 
Feuerwehr Vlotho sind gerade in der Kombination mit der Über-
druckbelüftung sehr positiv.  
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Übungen  
 
 
Übung Löschgruppe Exter 
 
Dichter Rauch drang aus dem Technikraum der Bio-
gasanlage in Exter. Sofort wurde die Löschgruppe Ex-
ter verständigt, die mit 20 Kräften nach kurzer Zeit am 
Einsatzort eintraf. Dort stellte Löschgruppenführer 
Ralf Meise nach der ersten Erkundung fest, dass sich 
noch Personen in den verqualmten Technikräumen 
befanden.  
Ein Trupp unter Atemschutz ging zur Menschenret-
tung in das Gebäude. Nach kurzer Zeit hatte der Ret-
tungstrupp die Vermissten gefunden und in Sicherheit 
gebracht. Danach wurden die Räumlichkeiten nochmals von zwei Trupps unter Atem-
schutz abgesucht. Es wurden keine weiteren Personen im Gebäude gefunden.  
 
Weitere Einsatzkräfte bauten derweil die Wasserversorgung von einem ca. 500 Meter ent-
fernt liegenden Hydranten auf. Mit dem modernen Schlauchverlegesystem des Wechsel-
laders war die notwendige Wasserversorgung schnell und sicher hergestellt.  
 
Nach der Übung wurde das Szenario besprochen. Wehrführer Torsten Sievering und 
Löschgruppenführer Ralf Meise zeigten sich mit dem Übungsverlauf zufrieden. Das Absu-
chen der verrauchten Räume, die Rettung der verletzten Personen sowie der Aufbau der 
Wasserversorgung über eine lange Wegstrecke haben reibungslos geklappt. 
 
 
Übung Verkehrsunfall 
 

Auf nasser Fahrbahn war auf dem Bonneberg ein PKW ins 
Schleudern gekommen und auf der Fahrerseite liegend an 
einer Betonwand zum Stehen gekommen. Unter dem Stich-
wort „Verkehrsunfall eingeklemmte Personen“ rückte an ei-
nem Dienstagabend die örtliche Löschgruppe Bonneberg 
aus. 
 

Die Einsatzstelle an einem einsam gelegenen Bauernhof wurde sofort ausgeleuchtet und 
das gesamte technische Gerät für die Rettung der Person aufgrund der „Standardeinsatz-
regeln Verkehrsunfall der Feuerwehr Vlotho“ auf der Bereitstellungsplane abgelegt.  
 
Nach der Stabilisierung des Fahrzeugs mit Unterbaumaterial und Steckleiterteilen sowie 
der Erstversorgung der eingeklemmten Person begann die patientengerechte technische 
Rettung. Nach dem Entfernen der Windschutzscheibe wurde die Fahrertür mit Schere und 
Spreizer des Rüstwagens Vlotho entfernt. Schließlich konnte die Person befreit und an 
den Rettungsdienst übergeben werden.  
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Verkehrsunfall  
 
 
Ein Tagesseminar „New Car Technologie“ besuchten jetzt Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehr Vlotho bei der Firma „Gesellschaft für Gefahrenabwehrtraining“ in Rehden. 
Unter der Leitung von Sascha Bentrup, bei der Feuerwehr Vlotho für den Bereich Ver-
kehrsunfall zuständig und Kreisausbilder technische Hilfe, vertieften Andreas Distelmeier, 
Michel Horling, Philip Bergmann und Waldemar Weiss (Löschzug Vlotho) sowie Thomas 
Stelzer und Patrick Wiegner (Löschgruppe Exter) in der Theorie und Praxis die Kenntnisse 
im Bereich der technischen Hilfe bei Verkehrsunfällen mit eingeklemmten Personen.  
 
Bei dem Alarmstichwort „Verkehrsunfall eigeklemmte Person“ muss jeder Handgriff sitzen, 
auch wenn jedes Unfallszenario anders ist, unterstreichen Sascha Bentrup und Wehrfüh-
rer Torsten Sievering die Wichtigkeit dieser Ausbildung. 
 
Das Tagesseminar in dem Trainingszentrum in Niedersachsen umfasste zu Beginn die 
Theorie. Die wichtigen Bereiche der Sicherung des verunfallten Fahrzeuges, die Schaf-
fung einer Zugangsöffnung für die Betreuung der eingeklemmten Personen sowie die un-
terschiedlichen Öffnungstechniken zur Befreiung der Personen standen auf dem theoreti-
schen Stundenplan. 

 
Der wichtigste Teil war die praktische Ausbildung. Ge-
rade wenn verunfallte Fahrzeuge auf dem Dach liegen, 
ist die Sicherung der Fahrzeuge sehr wichtig. Hier ka-
men die unterschiedlichsten Techniken und Gerät-
schaften zum Einsatz. Schnell konnten die Fahrzeuge 
mit dem sog. „Stab Fast System“ stabilisiert werden. 
Dieses besteht aus einer Kombination von Metallstre-
ben und Spanngurten. Weiter wurden der Einsatz von 

einfachen Baustützen und die Verwendung der unterschiedlichsten speziellen Unterbau-
materialien geübt.  
 
Weiter ging es mit dem richtigen Entfernen der geklebten Frontscheiben und dem Öffnen 
der Seitenscheiben. Dann kamen die hydraulischen Geräte zum Einsatz. Zum Beispiel 
wurde das Entfernen der Türen an der Scharnierseite mit dem Spreizer geübt. Nach dem 
Schaffen der Zugangsmöglichkeiten wurde das richtige Entfernen der Sitze bei einem auf 
dem Dach liegenden PKW geübt. Dies ist teilweise erforderlich, um mehr Platz für die Ret-
tung der Personen zu erhalten. Zum Abschluss wurden die unterschiedlichsten hydrauli-
schen Rettungszylinder eingesetzt, um das verunfallte Fahrzeug auseinanderzudrücken. 
Danach wurde mit der Hydraulikschere das Dach entfernt. 
 
Die Teilnehmer waren zum Abschluss des Tagesseminars von der Ausbildung begeistert, 
die neue wichtige Hinweise bei einem Einsatz mit eingeklemmten Personen gegeben hat. 
Eingesetzt wurden alles Geräte von dem Rüstwagen der Feuerwehr Vlotho.  Dabei wurde 
schnell klar, wie wichtig eine zeitgemäße Ausstattung von Rettungsgeräten ist, werden die 
Fahrzeuge doch immer sicherer und die Rettung von verunfallten Personen für die Hilfs-
kräfte immer anspruchsvoller. 
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Partnerschaft Feuerwehr Lubsko – Vlotho  
 
 
Seit Anfang der neunziger Jahre besteht zwischen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Vlotho und der Feuerwehr Lubsko ein partnerschaftliches und kameradschaftliches Ver-
hältnis. Besuche der Vlothoer Feuerwehrkameraden in Lubsko, zumeist während des dor-
tigen Stadtfestes, sowie Gegenbesuche in der Weserstadt Vlotho zu den Stadtfeuerwehr-
festen und anderen Veranstaltungen gehören zu den Höhepunkten der Feuerwehrfreund-
schaft Lubsko-Vlotho.   
 

Unter der Leitung des damaligen 
Steinbründorfer Löschgruppenführers 
Friedrich-Wilhelm Südmersen besuchte im 
Februar 1994 erstmals eine zwölfköpfige 
Gruppe aus Vlotho die Lubskoer Feuer-
wehrkameraden. Bei diesem Besuch in 
Vlothos Partnerstadt wurde auch gleich ei-
ne Gegeneinladung ausgesprochen.   
Im April 1996 war dann erstmals eine pol-
nische Delegation unter der Leitung von 
Marek Lawrecki, Leiter der 33-köpfigen 
Lubskoer Berufsfeuerwehr, zu Gast bei der  
Freiwilligen Feuerwehr Vlotho. Die Fahr-
zeuge und Geräte des Löschzugs Vlotho 

stellte bei diesem Besuch der damalige Stadtbrandmeister Dieter Rethmeier gemeinsam 
mit dem ehemaligen Stadtdirektor Jochen Zülka den Gästen aus Polen vor. Slawomir 
Zielonko, Norbert Kawka und Karol Jawanowski zeigten sich von der Technik begeistert. 
Ein Besuch in der Kreisfeuerwehrzentrale in Eilshausen rundete das Feuerwehrprogramm 
ab. Damals sollte der Stadt Lubsko das ausgemusterte Tanklöschfahrzeug (TLF 16/25) 
der Löschgruppe Exter gespendet werden. Dies scheiterte aber an den fehlenden Ge-
nehmigungen des polnischen Innenministeriums. 
 
Im Mai 1999 fuhr wieder einmal eine Vlothoer Gruppe nach Lubsko. Dieter Rethmeier, 
Friedrich-Wilhelm Südmersen, Siegfried Lips, Marco Hartwig, Andreas Waldorf, Thorsten 
Schmiedekamp, Dirk Rethmeier und Wilfried Hoberg erlebten schöne und kameradschaft-
liche Tage bei der Berufsfeuerwehr Lubsko. Vom Partnerschaftsverein Vlotho-Lubsko  
fungierte Eckhard Schulz als Delegationsleiter. Noch im gleichen Jahr waren Feuerwehr-
leute aus Lubsko zu Gast beim Stadtfeuerwehrfest. Die Delegation wurde im Juni 1999 auf 
dem Bonneberg von Stadtdirektor Jochen Zülka, Landrat Gerhard Wattenberg und Kreisdi-
rektor Henning Kreibohm begrüßt. Neben dem Besuch des Feuerwehrfestes wurden der 
Delegation aus Lubsko die Vlothoer Standorte der fünf Löschgruppen und des Löschzuges 
Vlotho sowie die umfangreiche Technik vorgestellt. 
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Im April 2001 konnte Lubskows Feuerwehrchef Marek Lawrecki aus den Händen von Bür-
germeisterin Lieselore Curländer die Schlüssel eines Mannschaftstransportwagens entge-
gen nehmen. Das Fahrzeug der Vlothoer Wehr war 1988 aus Eigenmitteln der Löschgrup-
pe Steinbründorf angeschafft worden und war auch bei den Löschgruppen Exter und 
Bonneberg sowie bei der Jugendfeuerwehr im Einsatz.  
 
 
Die Lubskoer Wehr hatte lange auf ein solches Fahrzeug gewartet und freute sich über die 
tolle Spende aus der Partnerstadt. In der Feierstunde im Rathaus dankte auch Partner-
schaftsvereinsvorsitzender Eckhard Schulz ausdrücklich der Stadt Vlotho für das Enga-
gement und die Spende. 
 
Beim Stadtfest in Polen wurden 2007 
Vlothos Ehrenwehrführer Dieter 
Rethmeier, der ehemalige 
Steinbründorfer Löschgruppenführer 
Friedrich-Wilhelm Südmersen sowie 
Eckhard Schulz mit der Bronzemedaille 
des polnischen Feuerwehrverbandes 
für besondere Verdienste im Feuer-
wehrwesen ausgezeichnet. Im Rahmen 
einer Sondersitzung des Rates nahm 
der Ratsvorsitzende Andrezej 
Tomialowicz die besondere Ehrung vor. 
Mit einer Urkunde bedankte sich Bog-
dan Bakalarz als Bürgermeister der 
polnischen Partnerstadt bei den 
Vlothoern für das langjährige Engagement um die Städtepartnerschaft und die Verbindung 
der beiden Feuerwehren. Begeistert von der Atmosphäre des Lubskoer Stadtfestes zeigte 
sich die Vlothoer Delegation mit Dieter und Ursel Rethmeier, Friedrich-Wilhelm Südmer-
sen, Eckhard Schulz und Manfred Kühme. Untergebracht war die kleine Vlothoer Gruppe 
in der Lubskoer Feuerwache. In der Nachbargemeinde fand an dem Wochenende der 
Feuerwehrleistungsnachweis statt. Dort schauten sich die Vlothoer Wehrleute interessiert 
die Leistung der aktiven polnischen Feuerwehrleute an. 
 
Beim Stadtfeuerwehrfest in Vlotho im Oktober 2007 hatte es sich Marek Lawrecki nicht 
nehmen lassen, dem Löschzug Vlotho persönlich zum 130jährigen Jubiläum zu gratulie-
ren. Er überbrachte die besten Wünsche aus der polnischen Partnerstadt Lubsko und 
überreichte während der Feierstunde eine Holztafel mit dem Lubskoer Wappen. Auf Einla-
dung von Ehrenwehrführer Dieter Rethmeier und Willi Südmersen hatte die Lubskoer De-
legation um Marek Lawrecki und Stellvertreter Robert Slowikowski bereits am Vortag die 
Feuerwehrleitstelle des Kreises Herford in Eilshausen besucht. Am Festabend wurden in 
kameradschaftlicher Runde Erinnerungen ausgetauscht und neue Freundschaften zwi-
schen den Feuerwehrleuten aus Lubsko und Vlotho geknüpft. 
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Feuerwache Vlotho – Treffen der Ehemaligen 
 
 
Seit den sechziger Jahren haben sie gemeinsam unzählige Patienten ins Krankenhaus 
gebracht und zahlreiche Brände gelöscht. Die Mitarbeiter des ehemaligen städtischen 
Krankentransportes trafen sich jetzt wieder gemeinsam mit den Ehefrauen zum gemütli-
chen Beisammensein. Beim Abendessen wurden zahlreiche Erinnerungen ausgetauscht. 
Bereits seit annähernd zwanzig Jahren findet das Treffen der rüstigen Rentner und Pensi-
onäre stets im Februar statt. 
 
Die alte Wache stand im Einmündungsbereich der Winterbergstraße. Wilfried Hoberg, seit 
1965 Leiter des Krankentransportes in Vlotho, erinnert sich:“ Wir haben unsere Fahrten 
mit zwei Liegewagen und zwei Pkws durchgeführt. Außerdem sind wir mit einem Lösch-
fahrzeug bei Einsätzen der Feuerwehr stets mit ausgerückt.“ Das erste Fahrzeug mit 
Löschwasser hatte die damalige Stadt Vlotho 1955 angeschafft. Dieter Rethmeier und 
Siegfried Lips, beide in den achtziger und neunziger Jahren Löschzugführer, erinnern 
sich:“ Das alte Tanklöschfahrzeug TLF 15 war ein sehr robustes Fahrzeug. Bis in die acht-
ziger Jahre hinein war „Röchel Ete“ im Einsatz und wurde dann dem Feuerwehrmuseum in 
Kirchlengern geschenkt.“ Dort wird das Fahrzeug gerade restauriert. Mitte der siebziger 
Jahre wurde ein neues Tanklöschfahrzeug angeschafft. Der „Mercedes Kurzhauber“ wur-
de in den neunziger Jahren der Feuerwehr in Sibenik überlassen. Vlothoer Feuerwehr-
männer brachten das Fahrzeug im Beisein von Altbürgermeister und Landrat Gerhard 
Wattenberg in die Partnerstadt des Kreises Herford.  
 

An die alte Wache in der Stadt haben die ehemaligen 
Rettungsdienstler, trotz der räumlichen Enge, nur schöne 
Erinnerungen. Vor Wilfried Hoberg war Willi Koch der 
Leiter des Krankentransportes. „Wenn wir alle im Einsatz 
waren, wurde das Telefon in die Privatwohnung umge-
stellt und Frau Koch nahm die Notrufe an“, erinnern sich 
die Pensionäre. Das alles änderte sich 1975 mit dem 
Bezug des neuen Feuerwehrgerätehauses Am 
Bullerbach. Dort war die Zentrale ständig besetzt und die 

ersten automatischen Brandmeldeanlagen wurden aufgeschaltet. Genau wie in der heuti-
gen Zeit war ein Rettungswagen 24 Stunden besetzt. Mit zwei Liegewagen wurden tags-
über die Krankentransporte gefahren. Dies änderte sich bereits Anfang der achtziger Jah-
re wieder, als der Kreis Herford Träger des Rettungsdienstes wurde.  
 
In den sechziger und siebziger Jahren waren die Mitarbeiter bei der Stadt Vlotho ange-
stellt. 1980 übernahm der Kreis Herford den Rettungsdienst und damit auch die Mitarbei-
ter. Wilfried Hoberg (von 1965 bis 1990 im Dienst), Harald Rosenberg (1966-1987), Hans 
Albrecht (1973-2001), Ulrich Ziemann (1973-1993), Richard Wind (1973-2002), Reinhard 
Niedrich (1971-1998) und Siegfried Lips (1973-1984) leisteten jeweils bis zum Eintritt in 
den Ruhestand ihren Dienst im Gerätehaus Vlotho weiter. Dieter Rethmeier (1975-1983) 
und Bernhard Voß (1981-1983) wechselten zur damals neu eingerichteten Kreisleitstelle 
nach Eilshausen.  
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Freundschaft Elsterwerda 
 
 
Das ist nicht nur Partnerschaft, das ist Freundschaft: Da sind sich die beiden Löschgrup-
penführer Friedrich-Wilhelm Böke aus Steinbründorf und Carsten Schoder aus dem 450 
Kilometer entfernten Biehla in Brandenburg einig. Beide Feuerwehren haben im März mit 
vielen Kameradinnen und Kameraden aus beiden Wehren in Biehla ein viertel Jahrhundert 
ihrer Partnerschaft gefeiert. Im Rahmen des Festaktes wurde vor dem Feuerwehrgeräte-
haus in Biehla ein großes Erinnerungsfoto für die Geschichtsbücher gefertigt.  
 

Die ersten Kontakte in das 
420 Kilometer entfernte Els-
terwerda sind über Peter 
Dietrich, der in der 9.000 
Einwohner zählenden Ge-
meinde in Brandenburg ein 
Sanitätshaus betrieb und 
häufig bei der Kalletaler Fir-
ma Meyra zu Gast war, ent-
standen. Helmut Stille, Mit-
glied der Steinbründorfer Eh-
renabteilung, erinnert sich:“ 
Am 16. März 1990 sind wir 
erstmals mit neun Kamera-
den nach Elsterwerda gefah-

ren. Mit den Feuerwehrmännern der Ortswehr Biehla, einem Ortsteil der Stadt Elsterwer-
da, haben wir uns sofort verstanden.“ In den nächsten zwei Jahrzehnten fanden im Wech-
sel alle zwei Jahre Treffen statt. 
 
Es gab aber für die Feuerwehr Vlotho noch andere Anlässe, die Kameraden in Branden-
burg zu besuchen. Das ausgemusterte Tanklöschfahrzeug 16 der Löschgruppe Uffeln 
wurde 1991 der Wehr in Biehla übergeben. Uffelns Löschgruppenführer Norbert Scheidle, 
Willi Südmersen von der Löschgruppe Steinbründorf und auch der damalige Stadtbrand-
meister Dieter Rethmeier brachten das Fahrzeug persönlich in die „neuen Bundesländer“.  
 
Bei den kleinen Jubiläen der Partnerschaft überraschten die Steinbründorfer stets ihre 
Freunde. Zum 20-jährigen musste es natürlich eine große Überraschung werden. Lösch-
gruppenführer Friedrich-Wilhelm Böke:“ Wir haben im März unseren Trecker und Planwa-
gen aufgeladen und sind bis zu einer Tankstelle acht Kilometer vor Elsterwerda gefahren. 
Danach haben wir den Planwagen angespannt und die überraschten Elsterwerderaner 
besucht.“  
 
Es gab aber auch wenig erfreuliche Besuche. 1997 kam es zu einer Brandkatastrophe im 
Bahnhof Elsterwerda mit toten Kameraden. Für die Löschgruppe Steinbründorf war es 
selbstverständlich, den Kameraden in Elsterwerda in so traurigen Stunden beizustehen. 
 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2015 

 

 
 

88

 

Schlusswort  
 
 
Im letzten Jahr gab es in unserer Heimatstadt Vlotho kaum spektakuläre Einsätze  Was 
uns nur betrübt, sind die Einsatzzahlen auf hohem Niveau und die damit verbundene Ein-
satzbelastung der ehrenamtlichen Kräfte. Mit dem Einsatz allein ist es nicht getan. Vor 
dem Einsatz steht eine anspruchsvolle Ausbildung. Nach dem Einsatz gilt es, Fahrzeuge 
und Geräte wieder einsatzbereit zu machen.  
 
„Rauchmelder retten Leben“ heißt eine landesweite Kampagne. Dass Rauchmelder Leben 
retten, ist den Mitgliedern der Feuerwehren bekannt und wird uns immer wieder deutlich 
vor Augen gehalten. Dieses Bewusstsein müssen wir den Bürgerinnen und Bürgern ver-
mitteln. Nicht alle Bürgerinnen und Bürger haben wachsame Katzen, die jüngst eine Fami-
lie geweckt und damit gerettet hat.  
 
Was uns betrübt ist die Tatsache, dass trotz der erneuten Werbemaßnahmen kaum neue 
Mitglieder zur aktiven Wehr gekommen sind und die Fluktuation immer mehr zunimmt. 
Aufgrund der gemeinsamen Werbebriefaktion der Stadt Vlotho mit der Feuerwehr sind je-
doch einige Jungen und Mädchen neu zur Jugendfeuerwehr gekommen. Dies ist ein klei-
ner Anfang. 
 
Dieser Jahresbericht ist nicht nur für die Feuerwehrleute und geladenen Gäste aus Politik 
und Verwaltung gedacht. Geben Sie diesen Jahresbericht in die Familien, den Freundes-
kreis, in die Vereine, Verbände und politischen Gremien weiter, damit viele Bürger und 
Bürgerinnen erfahren, dass sie alle sich auf ihre Freiwillige Feuerwehr verlassen können. 
 
Bedanken möchte ich mich aber auch ganz persönlich bei den Personen und Institutionen, 
die die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho im letzten Jahr wieder einmal unterstützt 
haben: 
 

• Die Partner/Partnerinnen mit Familien 
• Meine Kameradinnen und Kameraden 
• Rat und Verwaltung der Stadt Vlotho 
• Der Kreisbrandmeister 
• Die Polizei 
• Die Presse 

 
 
Ich versichere Ihnen, dass wir auch im Jahr 2016 wieder rund um die Uhr für unsere Bür-
ger und Bürgerinnen zur Verfügung stehen werden, um unsere Aufgaben „Retten – Ber-
gen – Löschen – Schützen“ erfüllen zu können. 
 

„Gott zu Ehr, dem nächsten zur Wehr „ 
 
Stadtbrandinspektor      Vlotho, den 05. 02. 2016 
Torsten Sievering 
Leiter der Feuerwehr 
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Einsatzfahrzeuge  

 
 

 
 

Einsatzleitfahrzeug ELF   HF FF 112   Bj. 2009 
Funk: Florian Vlotho 1 ELW1 - 1 

 
 

Einsatzfahrzeuge des Löschzuges Vlotho 
 
 

 
 

Löschgruppenfahrzeug LF 24  HF – 2348  Bj 1999 
Funk: Florian Vlotho 1 HLF20 -1
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Tanklöschfahrzeug  TLF 4000  Bj. 2013 
Funk: Florian Vlotho 1 TLF 4000-1 

 
 

 
 

Rüstwagen  RW 1  HF – FW 9521  Bj. 2015 
Funk: Florian Vlotho 1 RW1 - 1 
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Drehleiter  DLK 23/12  HF – 9331  Bj. 2009 
Funk: Florian Vlotho 1 DLK23 - 1 

 
 
 

 
 

Wechselladerfahrzeug  WLF  HF–FW 9651  Bj. 2012 
Funk: Florian Vlotho 1 WLF - 1 
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Abrollbehälter Öl AB ÖL 
 
 
 

 
 

Mehrzweckboot  MZB  Bj. 2009 
Funk: Florian Vlotho 1 MZB - 1 
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Mannschaftstransportfahrzeug  MTF  HF –FW – 9193  Bj. 2011 
Funk: Florian Vlotho 1 MTF - 1 

 
 
 

 
 

Für die Kleinen 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2015 

 

 
 

94

 

Einsatzfahrzeuge der Löschgruppe Bonneberg 
 
 

 
 

Tragkraftspritzenfahrzeug Sonder  TSF-W Sonder  HF – 2022  Bj. 2005 
Funk: Florian Vlotho 2 TSF-W - 1 

 
 
 

 
 

Mannschaftstransportfahrzeug  MTF  HF – FW 9194 Bj. 2014 
Funk: Florian Vlotho 2 MTF - 1 
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Einsatzfahrzeuge der Löschgruppe Exter 
 
 

 
 

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25  HF – 2496  Bj. 1995 
Funk: Florian Vlotho 3 HLF20 - 1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wechselladerfahrzeug  WLF  HF FW -9652  Bj. 2011 
Funk: Florian Vlotho 3 WLF - 1 
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Mannschaftstransportfahrzeug  MTF  HF - FW -9193  Bj. 2010 
Funk: Florian Vlotho 3 MTF - 1 
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Einsatzfahrzeuge der Löschgruppe Steinbründorf 
 

 

 
Löschfahrzeug LF 8/6  HF – 2343  Bj. 2003 

Funk: Florian Vlotho 4 LF10 - 1 
 
 

 
Mannschaftstransportfahrzeug  MTF  HF FF 1112  Bj. 2009 

Funk: Florian Vlotho 4 MTF - 1 
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Einsatzfahrzeuge der Löschgruppe Uffeln 
 

 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25  HF – 2325  Bj. 1998 

Funk: Florian Vlotho 5 LF20 - 1 
 
 
 

 
Tragkraftspritzenfahrzeug TSF  HF –FW- 9482  Bj. 2010 

Funk: Florian Vlotho 5 TSF-W - 1 
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Fahrzeuge der Jugendfeuerwehr Vlotho 
 
 

 
 

Info-Mobil für Brandschutzaufklärung – Jugendfeuerwehr 
 
 

 
Mannschaftstransportfahrzeug  HF-FW 9195 Bj. 2011 

Funk: Florian Vlotho 1 MTF - 2 
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Mobile Einsatzleitung 
 

 
 

Abrollbehälter Einsatzleitung AB – Einsatzleitung  Bj. 2000 
Funk: Florian Vlotho 1 AB-EL - 1Standort: Löschzug Vlotho 

 
 
 

 
 

Funktisch im AB-Einsatzleitung 
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Besprechungsraum AB-Einsatzleitung 
 
 
 

Sonstige Einsatzgeräte 
 

 
 

Stromerzeuger 60 KVA Standort  Löschzug Vlotho 
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Pulverlöscher 250 kg P 250  Standort Löschzug Vlotho 
 
 

 
 

Ölwehranhänger (Ölabscheider)  Standort: Löschgruppe Uffeln 
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Pressespiegel  
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